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re die direkte Beſteuerung im Reiche 


? noch 49 Millionen, nicht 60 Millionen! 
ür unzuläſſig und unausführbar, weil es mehrere 


Bundesſtaaten giebt, in denen die direkte Be⸗ welcher erſt ſpäter fällig wird, bleiben alſo 49 land. > 
h. 46 Millionen! Darunter be Zuckerſteuer, Petroleumzoll und Getreidezölle?! 


ſteuerung überhaupt nicht beſteht, wenigſtens nicht weniger 3, d. 


täglich einmal erſcheinende Pommerſche als Einkommensteuer. Dieſe Staaten würden Sie finden ſich alſo 10 Millionen, die erſt im Laufe 


Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal zwingen, ihr ganzes beſtehendes Steuerſyſtem um⸗ 


täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
ämter an. N 

Die Redaktion. 


zugeſtalten. Das würde mit unſerem föderativen Was ſollen wir uns 
Staaten würden Sie bei Einführung der Reichs⸗ übrigens nur von den 
einfommenftener ja erſt Einſchätzungs⸗, Berufungs⸗ꝛe. ſation. Es ſcheint danach, 
Organe als Reichsorgane einführen müſſen. Außer⸗ ſehr freuen, 
dem — was würde dann noch für die Einzel⸗ hinaus Forderungen zu 


1 ſtaaten an Einnahmequellen übrig bleiben? Ferner herausgefühlt, daß der Reichstag für die weiteren 


Dynamit-Anſchlag. 

Eine ganz gleiche Sendung, wie ſie dem 
Reichskanzler zugegangen, iſt — ebenfalls aus 
Orleans — mit einem Begleitſchreiben deſſelben 
Wortlauts und Datums am Sonntag unter der 
Adreſſe des Kaiſers in Berlin eingetroffen und an 
das geheime Zivilkabinet abgegeben worden. Auch 
hier hat ein glücklicher Zufall rechtzeitig Arg⸗ 
wohn erregt und die Wirkung der Exploſions⸗Ma⸗ 
ſchine vereitelt. 

Dieſe Nachricht ging uns noch geſtern Abend 
zu und da dieſelbe auch in der Stadt Verbreitung 


aber: in Preußen zahlen die Einkommenſteuer ja 40 Millionen keine Neigung hat! Der Herr 
freilich auch die Reichen. Aber 97 Prozent aller Schatzſekretär hat geſtern ſich auch über die zu 
Steuern liegen auf den Steuerklaſſen zwiſchen erwartende natürliche Entwickelung der Einnahmen 
und 8000 Mark Einkommen, belaſten alſo haupt⸗ und Ausgaben in den nächſten Jahren ausge⸗ 
ſächlich die Mittelklaſſen. Da iſt doch eine in⸗ ſprochen. Aber im Gegenſatze zu ihm hat ſein 
direkte 8 für das Reich einer weiteren n Herr v. Maltzahn, ſich in der 
direkten Belaſtung der Mittelklaſſen vorzuziehen. Militär⸗Kommiſſion gegen die Annahme verwahrt, 
Einem Familienvater fällt ein Zuſchlag zur Ein⸗ es könne ein Mehrerforderniß entſtehen über das 
kommenſteuer doch ſchwerer, als dem jungen Mann, hinaus, was in den Steuervorlagen der vorigen 
der ſtatt 5 nur 4 Zigarren noch rauchen kann. Seſſion gefordert worden ſei. Die uns darüber 
Deshalb glaube ich auch, daß Sie ſchwer eine vorgelegten Tabellen iſt das Werthvollſte, was 
Steuer finden werden, welche weniger, als unſere aus der Militär⸗Kommiſſion herausgekommen iſt! 
Vorſchläge, die minder leiſtungsfähigen Schultern 114 Millionen Mehreinnahmen bis 1898-99 ber 
dan Namentlich lag da auch wohl der Ge⸗ rechnete Herr v. Maltzahn! Und zwar war das 
danke ſehr nahe, den Wein zu beſteuern, der doch keine leicht hingeworfene Annahme, ſondern eine 
in geringerem Maße von den Minderwohlhabenden durch Erläuterungen begründete! Und dieſe Be⸗ 


eruſt die Sache zu nehmen iſt, jo lächerlich er⸗ 
ſcheinen doch die geplanten Attentate, denn es ge⸗ 
hört ſchon ein groß Theil Naivetät dazu, wenn 
die Abſender der todtbringenden Sendungen an⸗ 
nehmen konnten, der deutſche Kaiſer oder der 
deutſche Reichskanzler öffnen perſönlich die an ſie 
einlaufenden Packete mit 
Man darf jedenfalls den Enthüllungen entgegen⸗ 


ſehen, welche die Nachforſchungen nach den Thätern 


bringen werden. 

Wie der „Nat.⸗Ztg.“ von zuverläſſiger Seite 
mitgetheilt wird, hatte der Reichskanzler Graf von 
Caprivi bis geſtern Morgen den Kaiſer von der 
Zuſendung der Höllenmaſchine aus Orleans nicht 
benachrichtigt. Allem Anſcheine nach wollte er 
erſt das Ergebniß der Unterſuchung des Holz⸗ 
käſtchens abwarten. Nach dem Ergebniſſe dieſer 
Unterſuchung war der Inhalt des Käſtchens wohl 
geeignet, unter Umſtänden die Tödtung des Be⸗ 
troffenen herbeizuführen, eine Verwundung mußte 
nach menſchlicher Berechnung jedenfalls erfolgen, 
fahr nicht eben mit ganz beſonderer Vorſicht ver⸗ 
ahren worden wäre. : 

Das Holzkäſtchen hatte-bei zweizölliger Höhe 
eine Länge von 6 Zoll. Durch Gummibänder 


1 


mögen 


„Radieschenſamen“. 


getrunken wird. Man hat die Wehrſteuer berührt. rechnung war eine im Einzelnen keineswegs un⸗ 
Auf den erſten Anſchein hat ſie ja ein ſympathi⸗ wahrſcheinliche! Was dort beiſpielsweiſe an Mehr⸗ 
ſches Geſicht. Aber bei genauer Erwägung hat einnahmen der Poſtverwaltung und an Zucker⸗ 
ſie ſchwere Bedenken. Man würde doch die ſteuer in Ausſicht genommen wurde, kann um ſo 
Wehrſteuer für die Befreiten auch nach dem Der» weniger als übertrieben hoch gelten, als nach den 

der Eltern bemeſſen müſſen, nach nen ne des Herrn Schatzſekretärs 
Einkommen. Und da entſtehen wieder dieſelben ſchon im laufenden Etatsſahre die Einnahmeſteige⸗ 
Schwierigkeiten wie bei einer Reichseinkommen⸗ rung eine relativ erheblich größere iſt. Um ſo 
ſteuer — der 1 Apparat zur Einſchätzung. weniger liegt Grund vor, heute ſchon zu beſchaffen, 
Weitere Schwierigkeiten würden ſich zeigen, weil was möglicherweiſe ſpäter gebraucht wird. Das 
man die Wehrſteuer doch auch nach dem Maße iſt das Gegentheil einer ſparſamen Wirthſchaft. 
der etwaigen Arbeits⸗ und Erwerbsunfähigkeit des Nach meiner Anſicht will man jetzt nur 40 Mill. 
Befreiten bemeſſen müſſe. Deshalb empfindet neuer Steuern in Vorrath ſchaffen, um Geld zu 
man die Wehrſteuer auch da, wo fie eingeführt haben für künftige neue Ausgaben! Und bekom⸗ 
iſt, als etwas Mangelhaſtes. Daher bleibt für men Sie mehr ein, als Sie brauchen, — werden 
uns nichts Anderes übrig, die Koſten zu decken, Sie uns dann Steuern erlaſſen? Nein! Sie 
als — die Deckung durch indirekte Steuern. werden dann froh ſein, doppelt verſorgt zu ſein! 
(Hört, hört! links.) Auch einer Erbſchaſtsſteuer Wir ſind deshalb nicht gewillt, neue Steuern zu 
krat in den Einzelſtaaten ein einſtimmiger gewähren. Und wir werden dies nimmermehr 
Widerſpruch entgegen. In Preußen iſt 92800 Be 17 nicht die beſtehenden Steuer⸗Privilegien 
die Erbſchaftsſteuer unter Anderem mit Recht abgeſchafft find. Uuſere ganze gewerbliche Lage 
eingewendet worden, daß ſie, wenn ſie hoch iſt, hat ſich noch nicht gebeſſert. Und weshalb nicht? 
Deſcendenten und Aſcendenten und Ehegatten trifft Meiner Anſicht nach hauptſächlich deshalb, weil 
und eine der drückendſten Steuern iſt. Ich ſpreche immer neue Erwerbskreiſe durch neue Steuerpro⸗ 
das mit vollem Bewußtſein aus. In den meiſten jekte beunruhigt werden! Redner weiſt weiter auf 
Fällen wird die Lage der Kinder ſchlechter, wenn den derzeitigen Einnahmezuwachs bei den preußi⸗ 
fie die Eltern verlieren. Nur in einer Minder⸗ ſchen Eiſenbahnen — in 7 Monaten 30 Millionen 


Stettiner Jeitung. 


Aber ich halte 9 Millionen in Folge des Antrages Huene, u. L auch in den dem Verkehr zugedachten Kampfe hinter Frauen und Kindern verkriechen, ſo 
u euern: 
ſcheiden 10 (ſtatt 7) Millionen an Bedarf aus, Finanzminiſter beruft ſich beim Tabak auf Eng⸗ 


von einer Reihe von Jahren aufzubringen find. hiſtoriſche Entwickelung. de d 
ſchon heute darüber die ſollte doch aber von ſo brutalen Eingriffen 
Staatsſyſtem kaum vereinbar ſein. In all jenen Köpfe zerbrechen?! Der Herr Miniſter ſprach in das Geſchäftsleben abhalten, wie ſie bei 
Koſten der Heeresorgani⸗ der Tabakſteuer 
und das ſollte uns häusler unter Polizeiaufſicht iſt ja beſſer daran, 
daß man aufgegeben hat, noch darüber als fortan der Tabakhändler. Eine ſolche ſteuer⸗ 
erheben. Er hat wohl techniſche Mißgeburt, wie die Weinſteuer, iſt mir 


zahl iſt das nicht der Fall. 


Da, wo große — 


gegenüber 50 Millionen Minus im Bow 


Vermögen ſind, da drückt die Steuer auch nicht. jahre hin. Das ſei für Preußen ſchon eine 


wurde ein Bolzen zurückgehalten, welcher beim 
vollſtändigen Oeffnen auf eine Kapſel geſchlagen 
hätte. Unter dieſer Kapſel lag eine Patrone von 
ingerlänge mit Exploſivſtoff (Nitroglycerin), 
Ade das Pulver zur Exploſion bringen ſollte, 
und durch den Schlag wahrſcheinlich zur Explo⸗ 
ſion gekommen wäre. — Graf Caprivi iſt ein 
großer Gartenfreund; er pflegt ſelbſt die Sä⸗ 
mereien zu beſtimmen, welche in ſeinem Garten 
ur Verwendung kommen ſollen. Von den 
häter, der das gewußt zu haben ſcheint, weiß 
man natürlich noch nichts. Die Unterſuchung 
führt Herr von Tauſch. Der Polizeipräsident 
Freiherr von Richthofen hat das Käſtchen im 
Reichskanzlerpalais beſichtigt. Der in dem 
e befindliche Brief in deutſcher Ueberſetzung 
autet: 
Herr General! 

Ich habe die Ehre, Ihnen Radieschenſamen 
von ſtaunenswerther Wirkung zu überſenden, der, 
im Monat Dezember geſät, im Februar Früchte 
trägt, ohne zu erfrieren. Ich habe die Eyre, 

rr General, zu fein ꝛc. 

Rue du Boutlong 17. 

G. Dechauteau. 


Weiter wird uns berichtet: Der Reichs⸗ 
kanzler ertheilte geſtern am Spätnachmittag die 
Crlaubniß zur Veröffentlichung des Sachverhalts. 
Eine ſchärſere Ueberwachung des Reichskanzler⸗ 
palgis, wie fie in früheren Jahren üblich war, iſt 
auch in Folge dieſes Zwiſchenfalls noch nicht er⸗ 
folgt. Aus allen Theilen des Reichs gehen dem 
Reichskanzler Beglückwünſchungen über das Miß⸗ 
lingen des Anſchlages 2 Im diplomaliſchen 
Korps ſowohl als auch in parlamentariſchen 
Kreiſen hat der Fall das peinlichſte Aufſehen 
hervorgerufen. Auch in der franzöſiſchen 
Botſchaft, welche bereits geſtern Mittag amtlich 
benachrichtigt war, ift man darüber jehr deprimirt. 
In Paris ſind bereits die erforderlichen Schritte 
bei der Sicherheitspolizei zur Ermittelung der 
Schuldigen eingeleitet worden und wird, wie in 
der Pariſer Präfektur verlautet, ein hoher deutſcher 
Polizeibeamter demnächſt in der Angelegenheit da⸗ 
ſelbſt eintreffen. Anläßlich des Attentates auf den 
Reichskanzler wurden demſelben geſtern im Reichs⸗ 
tage von mehreren Abgeordneten perſönliche Glück⸗ 
wünſche dargebracht. 5 

Im Laufe des Vormittags begab ſich der 
franzöſiſche Botſchaſtsrath Sonlange in das Palais 
des Reichskanzlers Grafen Caprivi, traf jedoch den 
letzteren nicht mehr im Palais au. 1 

In den Kreiſen der hieſigen franzöſiſchen 
kolonie neigt man ſich der Anſicht zu, daß der 
Brief und das Packet nicht von einem 
Einwohner der Stadt Orleaus herrühre, da 
die ſozialen Bedingungen in Orleans derartige 
ſeien, um anarchiſtiſche Attentate oder ſolche Ver⸗ 
ſuche, wie ſie hier vorllegen, aufkommen zu laſſen. 
Wahrſcheinlicher ſei, daß Brief und Packet in 
Orleans nur aufgegeben, um den wirklichen Ur⸗ 
ſprungsort zu verheimlichen. 


; — 
E. L. Berlin, 28. November. 


Deutſcher Reichstag. 
4 Sitzung vom 28. November. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 5 = 
uf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzun 
der erſten Berathung des Etats pro 1804—95 in 
Verbindung mit dem Anleihegeſetz und dem Etat 
für die Schutzgebiete. 5 
Miniſter Miquel: Die Generaldebatte zum 
Etat hat auch bereits zu Betrachtungen über die 
1 der Regierungen geführt. Auch 
10 halte deshalb einige Betrachtungen darüber 
flir 
gauſes eine direkte Beſtenerung vorzieht. er⸗ 
Bat meine ich, daß dem FA ſacterachalches 


* 


D 


eye Es war ja klar, daß eine Seite des | Koft 


Aber in der Mehrzahl der Fälle trifft das Gegen Beſſerung um 80 Millionen in 7 Monaten! 
theil zu. Gerade die Mittelklaſſen dürften durch a Font ſei die preußiſche Finanzlage nicht fo 


eine ſolche Steuer am ſchärfſten und ſchwerſten ſchlimm, wie man fie im Intereſſe des R 
Angenehm iſt die Lage eines finanzreformplanes darſtelle. ee 


Fl werden. 
Finauzminiſters überhaupt nicht. 
mir Steuern, wo Sie mehr, als durch die von 
uns vorgeſchlagene, die bemittelten Klaſſen treffen 
können! Unſere Tabakſteuer, wie wir ſie vor⸗ 
ſchlagen, macht den inneren Tabakbau frei, ent⸗ 
laſtet die kleinen Tabakbauer, namentlich im 
Weiten, und trifft den Tabak nach dem Werthe! 
Sie wirkt nicht ſo wie die, 
brutale Gewichtsſteuer. 
nahme mag ſtattfinden. 


eichs⸗ 
ei ſchließe der 


Sagen Sie vorliegende Etat — abgeſehen von den Koſten der 


Heeresvorlage — für die Einzelſtaaten nur mit 
einer Verſchlechterung um 9 Millionen ab, trotz 
mancherlei für dieſes Jahr beſonders ungünſtiger 
Umſtände. Zu letzteren zähle u. A. der abnorme 
hohe Preisſtand der Futtermittel, Hafer. Es 
würde gar nicht ſchwer ſein, den Etat ſo zu ge⸗ 


N ich möchte ſagen, ſtalten, durch Abſtriche und durch richtigere Ein⸗ 
Eine kleine Konſumab⸗ ſtellung der Einnahmen, daß der Etat nicht mit 
Aber daß eine große die 9 Millionen Verſchlechterung für die Einzelſtaaten 


Folge ſein werde, kann auch nicht bewieſen werden abſchließe, ſondern mit einer ebenſo großen Ziffer 
durch übertriebene agitatoriſche Behauptungen. zu Gunſten der Einzelſtaaten. Tauche 7 
Das Steuererforderniß des Reiches, 56 Millionen, u. A. im Marineetat möglich. Bebel habe geſtern 
werden Sie jedenfalls nicht decken können ohne die Panzerſchiffe kritiſirt und der Marinechef dies 


Heranziehun 


werden Sie der Beſteuerung eines ſolchen Genuß⸗ 
mittels nicht widerſtreben können. Auch iſt ja der 


Verbrauch des Tabaks im Uebermaß ſchädlich! f 


(Heiterkeit) Manche Tabalintereſſenten 
jelber erklärt: jo ſchlimm wie man es darſtelle, 
ſei die geplante Steuer nicht. (Rufe: Na! Na!) 
Vorläufig halte ich mich an den Gedanken, daß 
die erforderlichen Summen werden gedeckt werden 
durch zweckmäßige Beſchlüſſe des Reichstages, der 
für eine gedeihliche Weiterentwickelung des Reiches 
ebenſo verantwortlich iſt wie die verbündeten Re⸗ 
gierungen. 


Abg. Richter (freiſ. Volksp.) legt zunächſt 
Verwahrung gegen den Paſſus der Thronrede ein, 
welcher den dem Kaiſer auf ſeinen Reiſen vom 
Volke bereiteten Empfang als Zuſtimmung zu der 
Militärvorlage ausgelegt habe. Mit demſelben 
Recht hätte man ja das Zujubeln der Menge als 

uſtimmung zu den neuen Steuervorlagen aus⸗ 
legen können! Die Menge hat dem Kaiſer zuge⸗ 
jubelt als den höchſten Repräſentanten des Vater⸗ 
landes! Einige Worte nur über den Spieler⸗ 
prozeß! Ich weiß, es giebt Tauſende von Offi⸗ 
zieren, welche beſcheiden auftreten und ihre freie 
Zeit nur der wiſſenſchaftlichen Ausbildung zu⸗ 
wenden. Wie könnten auch ſonſt ſo viele hochver⸗ 
diente und hervorragende Generale aus dem Offi⸗ 
zierſtande hervorgehen?! Aber aus den Worten 
des Herrn Kriegsminiſters klang es beinahe ſo heraus: 
„was geht die Sache den Reichstag au? Die Armee 
ann ſich ſelber helfen!“ Nun, die Armee geht 
uns ſehr viel an! In Geldſachen ſogar viel mehr, 
als uns lieb iſt! Heiterkeit.) Es geht uns 
allerdings etwas an, ob wir Offiziere haben, die 
die Nächte durchjubeln und dann vielleicht für den 
Dienſt wenig geeignet ſind, ſich vielleicht auch 
leichter zu Mißhandlungen hinreißen laſſen! Und 
die öffentliche Meinung erregt ſich mit Recht dar⸗ 
über, beſonders auch, wenn ſie ſieht, wie ſolche 
Offiziere beſonders ezkluſiven Offizierkorps ange⸗ 
hören, und wenn ſie ferner ſieht, wie auf den 


Synoden jederzeit über die Zuchtloſigkeit von Ar⸗ ner hervor, 


1 des Tabaks! In einem Lande, wo gleichſam als önli idi Schiffe“ 
Sie die nothwendigen Nahrungsmittel verſteuern, hen rr 


. (Heiterkeit) Der Herr Marinechef 
hat, jo fährt Redner fort, natürlich die Bebel 'ſche 
Kritik gleich zu der Aufforderung benutzt, wir 
ollten doch, wenn uns die „alten Käſten“ nicht 


haben mehr brauchbar erſchienen, Geld für neue be⸗ 


willigen! Herr Bebel hat ja aber gar nicht ein 
einzelnes Schiff kritiſirt, ſondern das ganze Syſtem 
der großen Panzer! Und daß dieſe über⸗ 
großen Schiffsmaſchinen unzweckmäßig ſind, der 
Meinung iſt man auch in weiteren Kreiſen und 
in anderen Ländern! Hinter dem Kreuzer, 
den wir diesmal bewilligen ſollen, ſcheint mir die 
unglückliche Kreuzer ⸗Korvette zu ſtecken, die wir 
ſchon ſo oft abgelehnt haben. Redner beleuchtet 
weiter das Anwachſen der Ausgaben für Kolonial⸗ 
truppen. Fritzen hatte geſtern die „Sympathien 
im Lande“ erwähnt. Ja, mit Sympathien allein 
iſt's nicht gemacht, es muß das Geld dazu da 
ſein! Herr Fritzen wünſchte geſtern tilgbare Reichs⸗ 
ſchuldſcheine, um allmälig die Reichsſchuld herab⸗ 
zumindern. Ich halte dieſen Gedanken für einen 
Rückſchritt, nicht Fortſchritt. Wir werden noch 
auf lange Zeit Reichskredile in Auſpruch nehmen 
müſſen, hauptſächlich für Militärzwecke. Und fo 
lange dies der Fall iſt, iſt es ganz verkehrt, mit 
einer Hand neue Obligationen auszugeben und 
mit der anderen alte zu tilgen. So lange die 
Nothwendigkeit, Anleihen auszugeben, eine regel⸗ 
mäßige iſt, beſteht die Sparſamkeit nicht in Til⸗ 
gungen, ſondern darin, daß man möglichit viel 
25 den laufenden Bedarf übernimmt! Und darin, 
daß man materiell ſpart. Und da mache ich 
gerade der Heeresverwaltung einen Vorwurf. Wie 
wird an Gefänugnißbauten, Univerſitätsbauten u. |. w. 
u. ſ. w. geſpart! Und wie ſieht es dem gegenüber 
mit dem Extraordinarium beim Militäretat aus! 
Garniſonkirchen ſind jetzt ſo viel im Bau, wie 
niemals. 21 Kaſernen ſollen let neu gebaut 
werden, ferner ſo und ſo viele Dienſtver⸗ 
waltungsgebäude! Wohlverſtanden das 
Alles abſeiten der neuen Heeredborganiſation! 
Zum Penſionsetat ſich wendend, hebt Red⸗ 
daß wir jetzt ſchon 783 pen⸗ 


beiterit geredet wird. (Heiterkeit.) Ich hätte ge⸗ ſionirte Generäle und ſogar — trotz unſerer jungen 


wünſcht, daß = 
geſtrigen ſozialrealiſtiſchen Ausführungen 


der Miniſter Miquel in ſeinen[ Marine — 
auch (Hört! hört!) Die Hauptaufgabe in Bezug auf 


33 penſionirte Admirale haben! 


dieſe Spielwuth und die ſtaatliche Förderung der⸗ ſparſamere Verwaltung fällt allerdings der Finanz⸗ 


ſelben durch Lotterie und Totaliſakor verurtheiſt 
1285 (Beifall.) Was die Steuerfrage anlangt, 
o könnten wir es uns leicht machen und ſagen: 
Ihr habt neue Steuern nothwendig gemacht, nun 
ſeht zu, wie Ihr Euch heraushelft! Aber ſchon 
der Umſtand, daß die Laſt nicht zu drückend ver⸗ 
theilt werden darf, verpflichtet uns, nicht blos 
unthätig dabei zuzuſehen. Die Verantwort⸗ 
lichkeit der Führung liegt Ihnen ob, wir 
Brachen werden aufzupaſſen habeu, daß der 
Druck auf die Maſſen kein zu großer werde. 
In Betracht kommt hauptſächlich zweierlei: die 
often der Heeresorganifation, und zweitens: was 
darüber hinaus gefordert wird. Die Heeres⸗ 
organiſation erſcheſnt aber, nach dem Abſtrich von 


verwaltung zu! Mangels eines verantwortlichen 
Finanzminiſters im Reich) find Ausgaben und 
Schuld rapid geſtiegen. Auch die Finanzminiſter 
der Einzelſtaaten könnten ihren Einfluß ausüben. 
In den Einzefftanten ſelbſt wird an den wichtig⸗ 
ſten Ausgaben geſpart, gegen die Steigerung der 
Ausgaben im Reiche, für das Heer beſonders, 
thun ſie dagegen nichts! Und wenn nicht der 

eichskanzler ſelber auf die weitgehenden Pläne 
Verdy's verzichtet hätte, — die einzelſtaatlichen 
Miniſter hätten es ſicher nicht gethan. Die fort⸗ 


geſetzte Rückſichtsloſigkeit, welche auf dem Gebiete ſachen zu vermindern, 
er, Marine, Kolonien, Dam⸗ Publikum vielfach und 
den Steuerzah bezeigt wird, zeigt ſich Der Vorwurf 


der Ausgaben für 
pfer 


Mittwoch, 29. November 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. \ 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Has 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illieg, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co 


Der iſt es nicht zu vermeiden, daß dieſe getödtet wer⸗ 
den. Die Anarchiſten ſind jedenfalls um nichts 
rückſichtsvoller und zu dieſen bilden die Sozialiſten 
die Vorſtufe. Redner empfiehlt dann zur 
Steuervermehrung das Rohſpiritusmonopol, von 
dem er eine Einnahme von 40—50 Millionen er⸗ 
hofft. Die Aufhebung der ſog. Liebesgabe würde 
nicht blos zahlreiche Brenner, ſondern auch weitere, 
mit dieſen im Zuſammenhange ſtehende Zweige 
der Landwirthſchaft ruiniren. Auch eine Inſeraten⸗ 
ſteuer wäre zu erwägen, ebenſo eine Erhöhung der 
Börſenſteuer. Die wirthſchaftliche Lage des Reiches 
iſt keine günſtige. An den Ausgaben wird wenig 
u kürzen ſein; ſeine Freunde werden keinen 

chritt genehmigen, der geeignet wäre, das gute 


Quittungs⸗, Frachtſtempel! 


Kennt denn aber England Salzſteuer, 


Herr Miquel berief ſich geſtern auf ſeine realiſtiſch 
Nun, gerade dieſe 


geplant ſind. Ein Zucht⸗ 


noch nicht vorgekommen: die ſchlechten Quali⸗ 
täten den Einzelſtaaten, die guten Qualitäten dem 
Reiche! Damit nehmen Sie ja den Einzelſtaaten S. ” i 
die Einnahmequelle Direkte Einnahmen des Einvernehmen zwischen Induſtrie und Landwirth⸗ 
Reichs widerſprechen, jo jagt Herr Miquel, dem ſchaft zu ſtören. Durch eine ſchärfere Heran⸗ 
Föderativſyſtem. Aber die Worte: „io lange das ziehung der Börſe würde dem Vörſenſpiel wirt 
Reich keine eigenen Steuern hat“ find 1867 n bie entgegengewirkt. Redner kommt ſodann auf 
rade auch auf Veranlaſſung der nationalliberalen die Währungsfrage und vertritt die Doppelwäh⸗ 
Partei in die Verfaſſung hineingekommen. Und rung; mindeſtens müſſe ein Werthverhältniß Vas 
damals hat Jeder nur an direkte Steuern dabei ſchen beiden Metallen geſetzlich fixirt werden. 3 
gedacht! Daß ſich Herr Miquel ſeit 1850 ge würde viele Schäden heben an denen beute Mittels 
ändert hat, kann ihm Niemand verargen. Mußte ſtand und Landwirthſchaft krankt: auch die jüdiſche 
er ſich denn aber auch feit 1867 ändern?! Wir Einwanderung vom Oſten her müſſe im Inter⸗ 
hier werden uns mit aller Kraft dieſem Syſtem eſſe des Schutzes des Mittelſtandes verboten 
widerſetzen und weder das Finanzgeſetz, noch die werden. = ; a 
neuen Steuern bewilligen. (Beifall links.) 5 . ng \ ch bb 
Reichsicjapfekretär Or. Graf Bofadswsti: daß die Botpermaltung stets mit der Steigerung 
e vr — — — Be — des Verkehrs auch eine Steigerung des Beamten⸗ 
nz gewiß ſehr empfehlenswerth; aber au i ä ; ; 
der Lage der Verhältuiſſe ergiebt ſich die zwin⸗ perſonals eintreten läßt, wie der vorliegende Etat 


ei beweiſe. 
gende Nothwendigkeit, neue Steuern zu fordern. ; i N 
Die geforderten Steuern aber bilden den beſtehen⸗ Hierauf vertagt ſich das Haus 


ade a : Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
den Verhältniſſen gegenüber einen ganz bedeuten⸗ 8 tigen 
den Fortſchritt; namentlich wenn man das Re⸗ Togesorbnung: For ſekung ber ben re 


x N : e i auf Straf 
formgeſetz zu Grunde legt. Bis heute war die ruin anßerbem fteht ein unten f 


Vertheilung der Ueberſchüſſe doch nur Kalkulatur- n sch eines Gtrafoerjahrene gegen den Abg. 


; ö PN Bueb (Soz.) zur Berathung. 
arbeit, der Reichstag hatte nur zu bewilligen, ö i 
künftig ſoll das anders werden. er Reichstag Der Antng Büchel, bie Ausjeung bee 


i 5 \ Strafvollſtreckung gegen Ahlwardt morgen auf 
ſoll ein entſcheidendes Wort mitzufprechen haben. di ; i m⸗ 
aher Hat auch Herr Richter ſich in dean Tagesordnung zu ſetzen, wird gegen die Sti 


+ 3 1 men d zi en und Antiſemiten ab⸗ 
id geäußert. Entſchieden zurückweiſen muß eee j 


- N 3 een mug gelehnt. 
die Regierung die Unterſtellung, als ſchaffe ſie 3 r 
künſtlich eine ee — ARE Saß ö . b 
A en; wie 11 f 0 bar beabſichtigt ge⸗ NN 
weſen ſein kann, ergiebt ſich daraus, daß gerade 
Herr Richter früher die Meinung vertrat, die Deutſchland. 
Steuern ſeien für die ſteigenden Bedürfniſſe durch⸗ Berlin, 28. November. Im „Reichs ⸗ 
. 5 5 Ae une a 9 das Kriegsminiſterium 
Landwirthſchaft, die auf den Kartoffelbau auge⸗ Folgendes: Eine von dem i 
wieſen ift, kann an eine Aufhebung der Sbtrüus⸗ Ihnen? der 9 Zeitung en Patt Beer 
ſteuervergütung nicht gedacht werden, ſonſt wür⸗ entnommene Depeſche aus Berlin vom 20. No⸗ 
den viele Brennereien geſchloſſen werden müſſen vember d. J. ſchildert die in der dentſchen Armee 
ale fade un) der Ciihien Frömern, D lch ber Gage som ang een e 
a i irri 
Schuldentilgung wird jedem kommunalen Ver- ans. — Das Kriegs minlſteriun . Re 
bande zur Pflicht gemacht, warum foll das beim nochmals Veranlaſſung zu erklären, daß die 
Reiche anders ſein? Die Verhältniſſe liegen doch Umbewaffnung, wie bereits unterm 17. d. 
hier nicht anders. Die Forderungen für die Ma⸗Mts. im eichs⸗ und Staats⸗Anzeiger“ ver⸗ 
rine ſind gegenüber den Forderungen der Vor⸗ öffentlich, ſich auf ſämmtliche und nicht 
t find jaf!Dak Toner ee Uniefschmp Kpweider Desepe 
wörtlich entnommen den Beſtimmungen über durch eine geheime Kemmiſſten ſtattgefunden 
he war bin zer Ae 0 aß die 9e. 4 die 3 derſelben jeiten® 
un nden haben. Daß die der Militärverwaltung anerka wor 
Quittungsſteuer die Baarzahlung erſchweren wird, iſt unwahr. SIE 3 
iſt unrichtig; in Frankreich beſteht dieſe Steuer, Die Nachricht, daß der ruſſiſch⸗deutſche 
ohne daß man Klagen hört. Wenn Wein und Handelsvertrag zwiſchen den beiderſeitigen Regie⸗ 
— ee 5 tragen TEN, 5 legt dem | rungen zum Abſchluß gebracht, iſt unrichtig. Die 
5 5 an ae er bei dem Verhandlungen der Delegirten ruhen zur Zeit und 
5 5 or größeren 8 er 3 Der werden vorausſichtlich erſt dann wieder aüfgenom⸗ 
5 15 — och hi er Ser = ER A try . die Vea ee mit 
inanzminiſter Dr. Miquel konſtatirt, daß i thungen zu en 1 
Richter ihn in Bezug auf ſeine Stellung zum In die Kommiſſion zur Vorberathung der 
Föderativ⸗Prinzip in der Reichsverfaſſung falſch Handelsverträge haben die Konſervativen die 
verſtanden habe. Einen Vorſchlag für die Steuer⸗ Abgg. v. Plötz, Staudy, Graf Kauitz und von 
pat Pert 5 er en m 1 * 105 a Een Ham⸗ 
prei err Richter die Franckenſtein'ſche Klauſel macher, Dr. Paaſche und Schultze⸗Hamm, das 
als fein Ideal, früher hat er fie für entbehrlich, Zentrum Or. Lieber, Dr. Bachem, Gröber, 
in = ſchädlich 8 Man 25 al en 17 5 en * Vor⸗ 
eden von mir Bezug genommen; yabe keine ſitzenden iſt Dr. Hamma eſtimmt worden. 
Zeit, die Reden 25 Herren von früher nach⸗ Zur Weinſteuerfrage werden jetzt auch die 
zuleſen (Sehr gut!); aber ich weiß, daß ich in norddeutſchen Handelskammern Stellung nehmen. 
meinen früheren Reden auf die Bedenklichkeit der Auf die Einladung der Aelteſten der Berliner 
Matrikularbeiträge hingewieſen habe, namentlich Kaufmannſchaft werden morgen Mittwoch die De⸗ 
für den Fall, daß die Ueberweiſungen geringer legirten aller norddeutſchen Handelskammern ſich 
wurden, dann ſind die Matrikularbeiträge eine zu einer Konferenz einfinden; der Leiter derſelben 
9 25 e ln die — 3 De e ag . — 8. 
eſteuert, wie den Waldecker. Die Leitung f ung einberufen 
Reiches befindet ſich augenblicklich in der Hand Aelteſten⸗Kollegiums. 
einer gewaltigen ame Bei einem Streit) Nochmals zitirt die „N. A. Z.“ heute an 
ai Wen et w ar die . eien Hine N 85 „Kreuz⸗Ztg.“ und deren Ans 
ir wollen dieſen Streit nicht; wir wollen für hänger vor ihr Forum, indem fie an einzelnen 
die Steuer⸗Reform dieſelben Beſtimmungen ein⸗ Artikeln des Blattes, die gegen die Handelsver⸗ 
führen, die für das Verhältniß der Staaten unter träge gerichtet ſind, zu beweiſen ſucht, daß ſolche 
einander in den Paragraphen der Verfaſſung Agitationen nicht identiſch ſeien mit den 
Ae en ſind. e ar) mt Hen und ch der 1 es 
g. Dr. v. Frege (deutſchk.) beginnt mit Heute ſei eine ſtarke monarchiſche Gewalt der 
wi ee rg gegen 800 daß der einzige er en Wieden e Friedens, und 
erſte Beamte des Reiches vor den Folgen eines nur unheilyolle Verwegenheit kann es verſuche 
1 — — bewahrt are ul dern rag fen 2 ihren Einfluß zn 
n keinem andern Parlamente der Welt würde zerbröckeln. Schon, als die Hohenzollern in die 
man es verſtehen, wenn ein ſolches Ereigniß ohne Mark kamen, war es ihre vornehmſte Aufgabe, 
ein Wort der Erwähnung vorübergeht. (Der ſolche Gegenſätze einzudämmen, und . ts 
Reichskanzler verläßt den Saal.) Ueber den han⸗ einer ſolchen Jahrhunderte alten Geſchichte wollen 
noverſchen Spielerprozeß iſt viel geflunkert. Man heute konſervative Männer verlangen, die Krone 
predige Einfachheit, in der That haben unſere ſolle einſeitig im Intereſſenſtreit zu Gunſten des 
großen Männer, Kaiſer Wilhelm I., Moltke, be⸗ einen Theils eintreten. 0 
ſcheiden und einfach gewohnt; der Reichstag werde Königsberg i. Pr., 28. November. Aus 
Bedeutendes leiſten müſſen, wenn er ſich ſeines Palmnicken wird gemeldet, daß geſtern früh in der 
neuen Prunkgebäudes würdig machen will. — alten Grube Gaſe in Brand geriethen und daß 
Eine Verringerung der Gehälter für die Unter⸗ durch die hierdurch veranlaßte Exploſion mehrere 
ſtaatsſekretäre werde zu erwägen fein. Für die Förderwagen umgeworfen, ein Bergarbeiter ges 
Marine iſt in dieſem Jahre das Mindeſte gefor- tödtet und zwei andere verwundet wurden. k 
dert worden und es iſt zu begreifen, daß der Re⸗ Wilhelmshafen, 24. November. Die Re⸗ 
ierung dieſe Enthaltung ſchwer geworden iſt. gierung der Vereinigten Staaten hat bekanntlich 
Auch von dem Militäretat muß anerkannt werden, eine unbeſchränkte Konkurrenz zum Bau von ſub⸗ 
daß er mit möglichſter Einſchränkung aufgeſtellt marinen Torpedobooten ausgeſchrieben, welche be⸗ 
iſt. Die Finanzlage zwingt zu einer Reform und ſtimmten Bedingungen genügen ſollten. Unter 
es iſt ſchwer zu verſtehen, daß das Reich noch den zahlreichen jetzt dem Marinedepartement zur 
eg zu = „ 9. 90 iſt; Fi Serie Projekten a wei den 
angeſi er Ankündigung des Herrn Richter, geſtellten Anforderungen zu genügen. as eine 
> 800 en Anleihen in Ausſicht Be iſt übe, 5 1 . olland, das andere 
ie Schuldentilgung doppelt nöthig. enn Herr von Baker her. Beide gleichen ſich in ihren Aus⸗ 
Bebel klagt, daß die Beſchäftigung der Bauar⸗ dehnungen und a Cüuncun ſehr. 
beiter darniederliegt, fo muß man anerkennen, daß Beide Fahrzeuge haben die Form eines verlänger⸗ 
die Militärverwaltung mit der Forderung für ten Eies und ein Deplacement von 150 To. 
Militärbauten auch ſozialpolitiſche Rückſichten ver⸗ (größer als unſere neueſten Hochſeetorpedoboote) 
bindet. Die Poſtüberſchüſſe haben ihren Grund bei völlig untergetauchtem Schiffe. Beide ſind 
wohl nur in den unentgeltlichen Leiſtungen, die ſowohl mit Keſſeln und Dampfmaſchine als auch 
e 
. „ e, f on 
die Dreipfennigmarken mehr durch Fünfpfennig⸗ ihrer Dampfmaſchine Gebrauch machen en 
marken zu erſetzen, um vo yox 8 8 Wal da 5 En eng Ma⸗ 
e das ſchinenleiſtun ichzeitig zur er Akku⸗ 
unnütz chwemmt wird. mulatoren mir Shame 3 Unter 
olonialtruppen Waſſer arbeiten dann die Akkumulatoren und 


Bebels gegen die 


auch in den neuen Steuer⸗Vorlagen. So insbe- iſt nicht berechtigt; wenn Hottentotten ſich im ſichern dem Fahrzeuge eine genügend raſche Fort⸗ 


bewegung auf eine gewiſſe Zeit. Beide Fahrzeuge auf deren Bruder zwei Schüſſe ab, welche jedoch | Infeln. Aus dieſem Grunde wird auch die Größe Wohnungen fo früh als möglich bezogen ſehen Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good anera 
eben ihren Dampf durch einen horizontalen nicht traſen; mit einem dritten Schuſſe verletzte des Sees ſehr verſchieden angegeben, von 25 000, möchte, jo giebt es in größeren Stäbien die ſo⸗ Santos 1 Wbdember 8178, — Dezember 


chornſtein ab und verſchließen im Augenblick des er den Nadelmacher Bachmann lebensgefährlich. bis über 50 000 Quadrat⸗Kilometer. genannten „Trockeuwohner“, die, um eine ſchöne 81,75, per März 80,25, per Mai 18, — 
Untertauchens ſämmtliche Oeffnungen durch eiſerne Der Attentäter iſt geflohen. Wenn nun auch der Tſchadſee als Binnenge⸗ Wohnung billig zu haben, ihre theure Geſundheit Nubin. 
Thüren. Endlich ſind beide Boote mit Reſervoirs ei wäſſer nicht mit dem Tanganika, Viktoriaſee, — allerdings wohl meiſt unbewußt — opfern. Hamburg, 28. November, Vormittags 11 
für komprimirte Luft verſehen, welche das Waſſer 5 Frankreich. Nyvaſſa u. |. f. verglichen werden kann, fo iſt doch Daß aber die Tuberkuloſe gerade unter dieſen U. Zucker markt. (Vormittagsbericht.) 
aus den Kompartements treibt und dem Fahr⸗ Paris, 28. November. Wie aus Rio de in Betracht zu zieren, daß das Becken ſeines Trockenwohnern beſonders ſtark wüthet, iſt für Rübeurobzucker 1. Produkt Baſis 88 pEt. Rende⸗ 
enge die Echwimmfähinfeit erbalten ſoll, im Janeiro gemeldet wird, hat die Feſtung v. S. größten Zufluſſes, des Schari, mit Einbegriff von die Geſährlichkeit ihres Thaus bezeichnend genug. ment neue Uſance frei an Bord Hamburg 
alle die Apparate, welche die Tauchung regeln, in Joao das Fort Villegaignon bombardirt und ſtark Bagirmi durch die Fruchtbarkeit feines Bodens Wie kann man nun Wo, nungsfeuchtigkeit per November 12,7%, per Dezember 12,62 ½ 
Unoronung gerathen. In dem ſubmarinen Boote beſchädigt. und den Reichthum ſeiner Pflanzenwelt eines der verhüten? Dieſe Frage wird gelöſt durch eine vor⸗ per März 12,0, per Mai 13,05. Stetig. 


von Holland, welches übrigens die größte Ausſicht Nach hier vorliegenden Nachrichten aus vielverſprechendſten Gebiete Zentralafrikzs iſt. beugende Thätigkeit. Vor allem muß poröſes Köln, 28. November, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
auf Annahme ſeiteus des Marine⸗Departements Buenos⸗Ayres beabſichtigt die argentiniſche Re⸗ Nicht minder wie Bagirmi ift Adamana eines der Baumaterial für die Wände genommen werden. ereidemarkt. Weizen alter hieſiger loko 
hat, werken Uuntertauchung und Horizontalrichtung gierung ihre Rüſtungen zu verſtärken und zwei ſchönſten Länder des oſtafrikaniſchen Kontinents. Bei Ziegeln, Sandſtein und Mörtel trifft dies zu, 16,25, do, neuer hieſiger 15,75, fremder loko 
automatiſch geregelt. Zu dieſem Zwecke ſind am nene Panzerſchiffe erbauen zu laſſen. Seine Fruchtbarkeit, fein Waſſerreichthum, die bei Kalkſtein nicht. Da aber Sandſiein die 16,75, per November —— Roggen hieſiger 
Schiffstörper Horizontal- und Vertikalruder ange) Aus Montevideo wird gemeldet, daß die legis⸗ Schönheit feiner mit Hügeln und einzelnen Niederſchlagsfeuchtigkeit (Regen) ſtark aufſaugt und loko 14,75, do. fremder lolo 16,50, per November 
bracht; die erſten bewirken die Untertauchung in lativen Wahlen ruhig verlaufen und zu Gunſten Bergen beſäten Landſchaften, die Geſundheit des nach innen leitet, jo find Ziegelbauten hygieniſch die ——. Hafer hieſiger alter loko „, do. 
ähnlicher Weiſe, wie jie beim franzöfiſchen Unter⸗ der Regierung ausgefallen find. Klimas, die Dichtigkeit feiner Handel und Vieh⸗ rationellſten. Oelfarben und Firnißanſtriche müſſen neuer 17,75, fremder loko 17,00, Rü böl loko 
ſeeboote „Gymnote“ erfolgt und ſind wie beim 2 zucht treibenden Bevölkerung, ziehen europäiſche als unzweckmäßig gelten, da fie die Poroſität 51,50, per November —.— per Mai 50,30 — 
Whitehead⸗Torpedo mit einem automatiſchen Re Spanien und Portugal. Einwanderung förmlich an. Dieſe Beobachtungen wieder gänzlich aufheben, ſofern nicht anderweit für Wetter: Regneriſch. 0 

gulator verſehen, damit während der Fahrt eine Madrid, 28. November. Wie aus Malaga ſind es, welche die Bewerbung um den Beſitz des reichliche Ventilation geſorgt iſt; daſſelbe gilt Wien, 28. November. Getreidemarkt. 
gleich maßige Tauchtiefe erhalten bleibt. Das gemeldet wird, hat ſich der Marſchall Martinez Sees hervorgerufen haben, der an ſich ein allzu für Zement, Gips, Theer u. ſ. w. Ferner ſollte Weizen per Frühjahr 767 G., 7,50 B. 
Horizontalruder iſt mit einem Regulator verſehen, Camvos vergangene Nacht nach Melilla einge⸗ begehrenswerthes Objekt nicht darſtellt. das zum Bau verwendete Waſſer möglichſt arm Roggen per Frühjahr 6,47 G., , 49, B. Mais 
welcher das Steuern eines abſolut geradlinigen ſchifft; eine Truppenabtheilung in der Stärke von an falpeter- und ſalzſauren Salzen fein, da dieſe per Mai⸗Juni 5,46 G., 548 B. Ha fer per 
Kurſes unter Waſſer geſtattet. Es wäre 3000 Mann wird heute dorthin abgehen. Amerika. das Feuchtwerden der Mauern begünſtigen. Ta- Frühjahr 7,04 G., 7,06 B. 

dies, wenn die Vorrichtung gut funktionirt, eine 2 . Newyork, 28. November. Die amerikani“ peten vermindern die Poroſität um fo mehr, je London, 28. November. Kupfer, Chili 
längſt angeſtrebte Verbeſſerung, da es bis jetzt Großbritannien und Irland. ſchen Sanitätsbeamten, welche wit Rückſicht auf feſter und dicker fie find, dagegen ift Holzverklei⸗ bars good ordinary brands 43 Ltr. 2 Sh. 6 1, 
nicht gelungen ift, unterſeeiſche Boote ohne Hülfe London, 28. November. Der „Times“ die Choleragefahr ſeit Jahresſriſt in Hamburg dung unter dieſen Geſichtspunkten ſehr zu empfeh⸗Zinn (Straits) 75 fir. 15 Ch. — a. Zint 
des Kompaſſes unter Waſſer zu ſteuern; letzterer wird über Montevideo aus Rio de Janeiro vom ſtationirt waren, haben geſtern ihre Abberufungs⸗ len. Endlich iſt, abgeſehen von hinreichender Aus⸗ 17 Ltr. 2 Sh. 6 d. Blei 9 Lit. 15 Sh. — d. 
ift aber wegen feiner durch die elettriſchen Ströme 23. d. M. gemeldet, daß bei Nictheroy während ordres von der Regierung erhalten; auch die nach trocknung des ganzen Baues, beſonders auch auf — Roheiſen. Mixed numbers warrants 43 
hervorgerufenen Störungen unzuverläſſig. Holland der letzten Woche 200 Mann der Regierungs- Bremen und Havre entſandten amerikaniſchen die Trockenlage der Keller zu achten, da aus die⸗ S. 3 d. 

bat die J otore fo konſtruirt, daß ſein Boot an truppen gefallen fein. General Saraiva gebiete Sanitätsinſpektoren dürften Mitte Dezember nach ſen die Feuchtigkeit im Mauerwerke leicht aufſteigt. Glasgow, 28. November, Vormittags 11 
der Oberfläche 15 Knoten, unter Waſſer 8 Knoten über 000 Mann bei Curitiba. Die Regierung Waſhington zurückfebren. Die Entfernung vorhandener Feuchtigkeit in Uhr d Minuten. Roheiſen. Mixed zumbers 
zurücklegt. Der Schiffstörper iſt fo ſtark gebant, laſſe Santos verſtärken. Die Gefängniſſe von Rio π7:ãnmͥm —ä1M . VMobhnungen verlangt naturgemäß zunächſt die Be⸗ warrants 45 Sh. 6 d. Stetig. 

daß es einen Druck von 20 Meter Waflertieie enthielten 800 Gefangene, darunter 50 ame e 3 ſeitigung der Grundurſachen. Iſt dies nicht mög⸗ Newyhork, 27. November, Abends 6 Uhr. 


auszuhalten im Stande iſt; die Jury hat jedoch Offiziere und Soldaten. Von einer Batterie der Stettiner Nachrichten. lich, ſo müſſen die einzelnen Räume nach künſt⸗ (Wa arenbericht) Baumwolle in New⸗ 
darauf beftanden, daß mindeſtens eine Waſſertieſe Regierungstruppen ſei am Tage vor Adgang der i N 3 licher Austrocknung durch Iſolirwände gegen die York 8½ 4, do. in New⸗Orleans 7,50. Petro⸗ 
von 45 Meter befahren werden könne. Für dieſe Meldung eine Granate gegen ein mit einer weißen .. Stettin, 29. ae Eine recht 1 Urſache hin geſchützt werden. Außerdem iſt die len m träge. Standard white in Newport 5,15 
Ziefe it nämlich auch dae Naterſche Projeft ion. Sahne deſehenes Boot, in welchem ſich ein pri. niche Zrnnerverfommiung hatte. dich geitern Mache Herſtellung vom Luftlochern in den Wänden wie Po. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Mruit, deſſen Geſchwindigkeit au der Oberflache tifcher Offizier befand, gerichtet worden. Der Mittag im hieſigen Poſtdirektiensgebäude einge | in den Fußböden von Vortheil. Faſt immer aber Petroleum in Newport 5,65, do. Pipe line certir 
12 Knoten, unter Waſſer 10 Knoten beträgt. Bei britiſche Geſandte habe deswegen bei der bra⸗ funden, um der Trauerfeier für den ver⸗ bleiben alle dieſe koſtſpieligen Mittel Stückwerk, fleates per Dezember 75,00. — Schmalz 
dieſem Boote fehlen dagegen die Horizontalruder ſilianiſchen Regierung Proteſt erhoben | florbenen kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗Direktor Cu mio wenn die Veranlaſſung nicht beſeitigt werden lolo 9,00, do. (Rohe u. Brothers) 9,25. — 
und es wird die Untertauchung mit denſelben br| Die „Times“ erfährt aus einer Privat- beizuwohnen; Vertreter faſt aller Behörden waren kann. Um fo mehr iſt es im allgemeinen Inter⸗ 1 (Fair refining Muscovados) —,—. 
wirkt, welche zur Fortbewegung dienen, indem quelle, der Staat Para habe ſich dem Anſſtand erſchienen, die Herren — RC are dringend geboten, daß bei Neubauten dieſen Ma is per November 44,62, per Dezember 44,62, 
ihnen vom Boote aus eine horizontale Stellung angeſchloſſen. Damit würde die Regierung be⸗ 1 und der 5 Die Dingen weitgehende und ſorgfältige Beachtung zu per Januar 44,75. Rother Winter ⸗ 
gegeben wird. i deutende Einnahmen einbüßen, und die Revolution Leit Blomberg der perfönlich a 5 ſelbſt Theil wird. Zwar wird dazu immer in erſter Beizen lole 68,50, per November 67,37, per 
Unter den übrigen Projekten hat das von würde ſowohl in den Nord⸗ und Südſtaaten, wie Leiche war in 55 ohnung aufgebahrt, ö ed Linie die Hülfe der Behörden in Anſpruch genom⸗ er 67,50, per Januar 68,87, per Mai 
Schwahn die Aufmerkſamkeit der Jury noch ſehr auch in den Mittelſtaaten herrſchen. Herr Konſiſtoria wi Brandt eine 20 95 —85 men, aber man vergeſſe nicht, daß ein weit beſſe⸗ 2 e acht nach Yiverpool 3,00. 
auf ſich gelentt. Dieſes Boot ſoll die große Ober Dublin, 28. November n hielt, a beleuchtete. der Schutz in geeigneter Seloſthülfe lieg. Wür⸗ Kaffee fair Rio Rr 7 17,87, do. per Der 
flächengeſchwindigkeit von 32 Meter und eine Ge⸗ wurde in einer hieſigen engen Straße ein Maurer Serdienſte des Verſtorbenen gebührend beleuchtete. den feuchte Wohnungen ſtreng gemieden, gewiſſer⸗ zember 16,37, bo. per Februar 5,85. Mehl 
ſchwindigkeit von 15 Knoten bei einer Tauchtieſe Namens Patrick Neid mit einer Schußwunde im maßen in die Acht gethan, fo würde ihre Beſſe- (Spring clears) 2.25. Zucker 2,62. Kupfer 
don 45 De baben ; ſeine Richtung, Fortbewe⸗ rung sie 2 au 10 . Um dies loko Sieg, ge 
gung und Tauchung werden mittelſt Pumpen be divi ; „in g zu erreichen, ſollte nichts unterbleiben, was ge⸗ 9% di. ember. eizen per 
wirkt, die auf das umgebende Waſſer einwirken fhoffenen 5 150 5 s beitet wurden. Vor und neben dem * eignet erſcheint, die breiteſten Schichten des Volkes November 62,50, per Dezember 62,50. Mais 
le) und durch eine Tetroleummaſchine betrieben liegt zweifellos ein Mord vor, der mit den den Poſtbeamte die Palmen und Blumen- auf die durch feuchte Wohnräume der Geſundheit per November 30,25. Nc ſhort clear nom. 


werden. Das Schwahn'ſche Boot ift 10,50 Meter jüngſten Dynamit⸗Attentaten in Dublin in Ver Arrangements, welche von dem hieſigen Beamten⸗ drohenden, ebenſo zahlreichen wie großen Gefahren Pork per November 
Pr 0 4. Fei hr R *|perfonal, ſowie von den Poſtämtern des Ober⸗ hi ; 
long, 2,40 Meter hoch und 2,70 Meter breit, fein) bindung gebracht wird, da bei der geſtrigen Ver- Post Dikenlone- Bez an in reicher Fülle ei —— 


Schifistörper iſt doppelt aus Stahl konſtruirt. iu bein Begleitung gesehen wurde. eingegangen waren. An der deichenfolge bethei⸗ 


Te legraphiſche Depeſchen. 


ie Untertauchung und Auftauchung erfolgt dur ligten ſich alle hieſigen Poſtbeamten, ſoweit die⸗ Aus den Provinzen. Wien, 28. November. e Vormitta 
die Wirkung = duuterſciebes ei en des Afrika. ſelben dienſtfre-i waren. Der Leichenkondukt be⸗ u Greifenberg, 27. November. Ein für fand eine militäriſche er Vorſitz Fa 
Waſſers, welches in den Kompartements des „ wegte ſich unter Vorantritt einer Militärkapelle unſere Stadt recht freudiges Ereigniß können wir Kaifers ftatt, an welcher die Erzherzöge Albrecht 
doppelten Schiffskörpers gehalten wird und be⸗ Der Tſchadſee iſt nun vertragsmäßig mit um den Platz zwiſchen Poſt und Rathhaus nach heute mittheilen, nämlich daß geſtern von Seiten i en 


und Wilhelm, der Reichskriegsminiſter und mehrer. 
andere hohe Militärs theilnahmen. Dieſe Be⸗ 
rathungen ſollen mehrere Tage hindurch fortgeſetzt 
werden. 

Das „Extrablatt“ meldet aus Philadelphia 
den Selbſtmord Richard Deyſſings, des Sohnes 
des herzoglich ſächſiſch⸗koburgiſchen Oberförſters, 
welcher ſeinerzeit wegen einer bekannten Lie bes⸗ 
affaire nach Amerika auswandern mußte. 

Wien, 28. November. Die „Neue Freie 


e e aa Be Waſſer wird dem deutſchen Kamerun⸗Gebiete in Verbin. dem Perſonenbahnhof, von wo bie Ueberführung iegsminiſteri i ; ichtis 
ſtändig zirkulirt; dieſes zirkulirende Waſſer wird dung gebracht, er wird in den welteren Grenz- der eiche nach Kolberg erfolgte, rfüh 5 e en e eh Eee 
kad! Das Schtwaln’iche Prost macht einen eine Daupholle Kin, We eee wurte für e F 
ieriakeit ſei „Europäer im Jahre 1823 durch den Engländer ? Gbtimies tar bereits eine W 
ùwf , , ] 
nahme haben, als die Hollandſchen und Baker⸗ meiſt Deutſche befucht, nämlich Barth und Over⸗ Fol en örtlichen Verhältniſſe prüfte. Da jedoch auch die 
ſchen Projekte durchaus ausführbar find und ſich weg 1851, Vogel 1855, v. Beurmann 1861, ; 8 : Städte Gollnow und Treptow ebenfalls in Be⸗ 
vor allen den geitellien Bedingungen möglichst an⸗ Rohlfs 1866, Nachtigal 1871 und Flegel 1882; Mit Beginn der naßkalten Jahreszeit muß tracht kamen und hauptſächlich letztgenannter Ort 
geſchloſſen baben. Die unternehmenden Amerikaner ſie haben zugleich Bornn, Bagiomi und Adamana die Sorge für unſere Wohnräume in den Vorder⸗ große Anſtrengungen machte, die Anſtalt nach dort⸗ 
5 erforſcht und den Schari, den Logone und den grund des Intereſſes treten. Inſonderheit werden hin zu bekommen, ſo war man hier doch recht 
mit einem ſubmarinen Fahrzeuge überraſchen und Benne entdeckt. Trotzdem berrſcht über den wir aufmerkſam auf die feuchten Wände, die den zweiſelhaft; um fo größer iſt nun die Freude 
den Franzoſen Konkurrenz machen, welche ſich e 3 N Su AR 1 8 daß die Sache zu Fun unſerer Sun ent. Preſſe“ glaubt, daß der frangöfifche Attentats | 
rühmen, in ihren Anne en ata man den Tchad feiner Ausdehnung nach mit|bancben auch die Dievoſttien zu Erfrankungen in⸗ den Sititätbehörben entgehen u e „Der verſuch auf den Reichskanzler Grafen Caprio, 
iten. er ae 1 5 Bei rer. en niet 5575 eine Etat einer ſolchen Schule enthält außer den Unter: zweifellos anarchiſtiſchen Urſprungs ſei und ſpricht 
— ürſtbi en ungeheuren Seen Nordamerikas — ſeine Verkürzung der Lebensdauer in feuchten Wohnungen heamten einen Major als Kommandeur, zwei gleichzeitig die Erwartung aus, daß dadurch die 
nn en en Dee 8 4 Oberfläche kommt etwa der des Erieſees gleich ſtatiſtiſch nachgewieſen. Kompagnieführer, fünf Offiziere und Ann Frage von gemeinſamen Maßregeln gegen die 


b 3 oe. — vergleicht, jo kann man ihn doch nicht mit Die Hauptnachtheile feuchter Wohnräume bes Aſſi ie ei zielen in < 
Konſerenz theilzunehmen. Die „Kölu. Ztg.“ iſt jenen mächtigen Becken in e > Ließ er ſtehen eh in; der Nite ſan iich En in der Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe, ſowie einen Rendanten. u in a. rg — 1 . 
ern, 28. November. Da 


der Meinung, dieſe Konferenz betvefje die Ergrei⸗ Waſſermenge in Parallele ſtellen. Nach Angabe durch fie verurſachten Beeinträchtigung der Ven⸗ = 

fung don Maßnahmen gegen den Niedergang der der Uferbewohner iſt die größte Waffertiefe in der tilation. Die feinen Poren der Wände werden Vermiſchte Nachrichten. von Zürich belegene Dynamit⸗ und Pulvermaga⸗ 
Autorität der katholiſchen Geistlichkeit, wie er ſeit Gegend zwiſchen Kuka (Bornu) und der Schar⸗ durch das Waſſer mehr oder weniger verſchloſſen, Schneidemühl, 28. November. Auch das zin der Eiſenbahnunternehmung Zürich⸗Zug iſt in 
u Tue geren it. ben pofnifchen Sanbestheilen |münbung eine doppelte Mannshöhe und bis zur babef wird einjeitig Kälte ausgestrahlt die wiedet J ect des Sberberfhauptmanne Freund ſcheint zum Montag erbrochen 
zu Tage getreten iſt. Inſel Sejerum (etwa 20 Km. von der Küſte] Zugluft hervorbringt. Eine weitere Folge iſt die ſich nicht ganz zu bewähren. Trotzdem die genau der Nacht vom an pr vi g 

zar Ks a 28. November. Genern iſt ein zwei Luta gegenüber) kann man zu Pferde gelangen. Bildung von Mauerfraß ſowie von Schwamm nach Angabe des Herrn Freund bewirkte Anf, und theilweiſe beraubt, eine Kiſte mit Dynami 
jähriges Kind während der Abweſenheit der Mutter Overweg, der übrigens nicht den ganzen See und Schimmel, die ſowohl direkten nachtheiligen ſchüttung eine ſehr hohe iſt, dringt doch Waſſer wurde im Albistunnel aufgefunden. 
bei lebendigem Leibe verbrannt. Das Kleid des kennen gelernt bat, fand an der tiefiten Stelle nur Einfluß auf die Geſundheit üben, als auch die an verſchiedenen Stellen mit ungeſchwächter London, 28. November. Wie der 


Kindes hatte am glühenden Ofen Feuer gefangen. ſechs Meter Waſſer Der Tſchad ift weniger ein in ſolchen Räumen aufbewahrten Eßwaaren ver⸗ Quelle n : : 1 
Als die Mutter zurückkehrte, fand fie die verkohlte See, als eine fortwährende Ueberſchwemmung; er derben. ! 3 — ae be mgen el en 180 Br ag ; et an 
Leiche ihres Kindes vor. leicht, wenn man von feiner Ausdehnung ab⸗ Wodurch wird nun aber ein Haus feucht? fetzt als geicheitert betrachtet werden Faun. Der urgentenführer von der ſoſortigen 


Frankfurt a. M., 28. November. Der ſieht, zahlreichen über Bornu zerſtreuten Sümpfen: Zunächſt durch den Mörtel beim Bau. Hat doch aufge ſtets durchlaſſen 
aus dem Kultusminiſterium in Vertretung des dieſe entſtehen aus Waſſerläufen, für welche kein Salah berechnet, daß bei der Errichtung eines 4 a a eb d a bläntt. Es wird Mehrheit des Kongreſſes die Entſcheidung darüber 
Miniſters geſtern Abend hier eingetroffene regelmäßiger, genügender Abfluß vorhanden ift.|dreiftödigen Gebäudes rund 835 000 Liter Waſſer nichts Anderes übrig bleiben, als das heraus⸗ u überlaſſen. Der größte Theil der Jül iſt 
Geheime Regierungs- Nath Gruhl hat die Der Tſchad⸗See hat nnr nach Norden ein wirk- in das Haus kommen, welche ungeheure Menge fließende klare, alſo geſahrloſe Maſſer, in Röhren 1 gr ührer if 
Miſſion, die Reſultate des neuen Frankfurter lich abgegrenztes Ufer, von allen anderen Richtun⸗ zum weitaus 7 . — Theile wieder entfernt werden abfließen zu laſſen. für die Monarchie mit dem Herzog von Grao 
Lehrplans ſeſtzuſtellen. Von den Feſtſtellungen gen kann man Stunden lang nach dem See zu muß, ehe die Räume bewohnbar find. Das ift im — Para (dem älteſten Sohne des Grafen d' Cu) als 
des Miniſterialbeamten ſoll es dann abhän- marſchiren, ohne zu wiſſen, wo das Land aufhört Sommer wohl leicht, aber im Winter ſchwer; wo man — — “ 
gen, ob der Frankfurter Lehrplan zur allgemei- und wo das Scebeden beginnt. Man durchzieht durch Gofedfen und ähnliche Mittel die Ver⸗ Borſen⸗Berichte. 
nen Einführung in der Monarchie gelangt. ſumpfige Gegenden, dann waſſerarme, ſtark ge⸗ dunſtung des Waſſers herbeiführen muß. Wird Bofen, 28. November. S loto ohne 
Der Frankfurter Lehrplan berückſichtigt vorwiegend wundene Lagunen, Lachen, Pfützen, und immer aber eine Wohnung bezogen, ehe das Uebermaß 8 1 4850, do. oer en — Still 
die ſogenannten realen Wiſſenſchaften im Gegenſatz da, wo man den See zu ſehen erwartet und hofft, der Feuchtigkeit beſeitigt iſt, ſo ſchlägt ſich der Faß 50, do. En 5 
zu den antiken Sprachen bei dem Gymnaſial⸗ einen Ueberblick wie über ein offenes Meer zu er⸗ durch Lungen und Hautthätigkeit, ſowie durch Magdeburg, 28. November. Zucker⸗ 
unterricht Der Geh. Reg.⸗Rath Gruhl hatte halten, ſieht man nur binſenbedeckte Flächen, Kochen, Scheuern, Waſchen u. ſ. w. erzeugte bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
noch geſtern Abend eine eingehende Konferen; mit Wälder von Papyrus, Felder von Lotus, Striche Waſſerdampf, der unter normalen Verhältniſſen —,—, neue 13,60. Kornzucker exkl. 88 Prozent — 
dem Oberpräſidenten Magdeburg, dem Provinzial⸗ mit Pistia Stratiotes, die Pflanzen ohne Vater⸗ von der Luft aufgenommen und durch die Poren Rendement 12,60, neue 13,00. Nachprodulte exkl. 8 Waſſerſtand. 
ſchulrath Lahmeyer, dem Bürgermeiſter und Gym⸗ land, die in unbegrenzten Waſſerflächen ohne Ziel der Wände entfernt wird, auf oder in dieſen 75 Prozent Rendement 10,50. Ruhig. — Eibe bei Dresden, 26. November. — 1,10 
nafial- und anderen höheren Schuldirektoren. umberſchwimmen und grüner find, als die an- nieder, da der Ausweg verſperrt iſt, und es ent- Brod⸗Naffinade I. 27,00. Brod⸗Raffinade II.] Meter. — Elbe bei Diagvebarg, 26. November, 
Heute Vormittag fand eine Schulbeſichtigung, ſtoßende Küſte. Oeſtlich von der Mündung des ſtehen die naſſen Stellen. Dieſe Verhältniſſe 25,75. Gemahlene Raffinade mit Faß 27,00. 2 1 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
namentlich des Gymnaſiums und der Wohler Schari, im ganzen ſüdöſtlichen Winkel des Sees werden ſich um fo ſchlimmer geſtalten, je mehr Gemahlener Melis I. mit Faß 24,75. iuhig.] 26. $ ovember, . 1,18 Meter. — Oder bei 
ſchule (Realgymnaſium) und eine Vorführung der und weiter nach Norden an der Küſte von Kanem Leute in engen Räumen beiſammen wohnen, denn Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Ham Breslau, 26. November, Oberpegel + 5,03 ner 
nach dem alten und neuen Lehrplan unterrichteten giebt es unzählige Heine und große Inſeln, welche der arbeitende Menſch giebt täglich J Liter burg per November 12,65 G., 12,70 B., per Unterpegel — 0,05 Meter. — Warthe be 
Klaſſen ſtatt. nach Dr. Nachtigal wenigſtens ein Drittel der Waſſer wieder ab, ganz abgeſehen davon, daß Dezember 12,50 G., 12,65 B,, ver Januar⸗März] Polen, 25. November, + 1,04 Meter. Netze 

Limbach (Sachſen), 28. November. Nach- Oberfläche des Sees bedecken. Dort giebt es im auch die übrigen Urſachen ſich entſprechend ver⸗ 12,80 be u. B., per April⸗Mai 13,00 G., 13,02|bei Uſch, 24. November, 8 090 Meter. 
dem geſtern der Appreteur Vettermann in die eigentlichen Sinne keinen See, ſondern nur ein größern. B. — Ruhig, ſtelig. Weichſel bei Thorn, 24. November, + 1,06 
Wohnung feiner Geliebten eingedrungen, gab er! Labyrinth von engen Waſſerſtraßen zwiſchen den Da der 28. November, Vormittags 111 Meter. 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 29, November. 
Etwas wärmeres, vorwiegend trübes Wetter 
mit Regenfällen und friſchen ſüdweſtlichen Winden. 


Hambur 
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Berlin, den 28. November 1898, Fremde Fonds. 1 1 3 pe" — Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 1 . Bank- Papiere. 
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Berl. Pfobr. 5%! 18,50 Sächſ. do. 4% 102,70b do. 60er ooſe 5% 143,906 Serb. Rente 5% 72, 80b 0 3. A. B. 3½% 98,206 Iwaugorod⸗ = Starg.⸗Poſ.4½% 101, 40b | do. Wien 4% 217.506 Dukaten per St. 9,736 | Engl. Vanknot. 20,326 
do. 4107406 | Echlei. do. 4% 102,708 do. 64erLooſe — 822,906 | do. n.5% 73, 00 Cöln⸗Mind. Dombrowo 4'/2°/0108,308 Amſtd.Rttb 4% 92,255 Souvereigns 20,320 Franz. Bankuot. 30, S0 
r e e e e e eee e ee ee 9 
do. 31/2"/o 98,700 Bad Eſb.⸗A. 4% NN A.⸗Obl. 55 0 1 D o. Pap.⸗ 0 =. 0. 1. * 10 re. Per ar . old⸗ — Z U — ar) 
ſtur⸗u. Nm. 3½% 98,008 | Baier. Anl. 4% 105 906 Hypotheken ⸗Certiſteate. N Kur 5 5 62 Induſtrie-Vapiere. 0 
— 5 Halberſt. 73 4% —— Aſow⸗Oblg 4% 94,50 Bank-⸗Discont. 
Landſch 44 —— 1 83,908 Dtiſch. Grund⸗ Pr B. Er Ser, Magdeburg⸗ j Kursk⸗keiew „% Bredow. Zuckerfabr. 30% 57,266 ＋ Wien Gum. — 8 Reichs bankd,Lombard5½ WWechſel 
Central⸗3/% 96,25 Hmb Rente 3½1% 97,100 B Pfd. 3 abg. 3½ / 98,506 12 (5 100) 4½ 101,756 Leipz. Lit. 4 4% —.— gar. 4% 94,25 f Heinrichshall 10% 124,008 Löwe u. Co. 18 Io, 50,: 0 Cours u. 
fandbr. 307, na agb 2% 97, do. 4 abg. 3½% 98, 50b e an 85 BA . 8 en = rn 4 71,60 b Ma e 5½ 1 Brivatdidcont 4 % b 28. Nov. 
0 75 daats⸗A 1 do. 5 abg. 3½% 95,100 (rz. 1 5° —.— erſchleſ. o. Smol. 5 %% . = an ee N = > 1 
Faun de % 97006 2. Wr 87110008 ies Sen dh e . 5 4% N, ade ebenes 25, ge 5 Sehe , ee (Amkedem 9 Z 2 108000 
7,00 8 ‚ :Obl. 4% 101, (100) 4 o. Lit. —— | (Obfig. . . 3 35%, 504.50 . 
voenſche 5.4% 10-800 Ante 4% 140.90 Lich dw. G. eee 94.8086 Slaves, —— pft den % 98508 |E|Stahfurter c, 130000 5 ee 105.0056 de 2.0 %% 107,906 
do. do. 51 7 96,00 | Cöln⸗ ; Pfd. 4,5, 6 5° 111,108 do. Com.⸗O.3½% 9,7558 | Saalbahn 3¼%% — — FRfaſchk.⸗Mor⸗ e union 10% 121, 0b S Hartmann = 135, 00 Belg. Plätze 8 T. 3¼% 80,508 
S do. 4% ee Präm.⸗A. 3 5% 181,00 do. 4% 102, 00b C Pr. Hyp.⸗A.⸗B. Gal C. Sdw. %% 103,00 nn gar. 5d 101,106 us en * ner 3 cond. 5% 9 8 HR. a %% a 
a A TE e re er ee 
i 7 a x (rz. 100) 3½% 96,006 Breſt⸗Graj. 5% 100,60 rſchau⸗ | Prov.⸗Zuckerſied. 3 orddeu 2 7 ris ge B | „75 
Berſicherungs⸗Geſellſchaften. . 1000 4% 101,006 r e . Charkow, —.— [Wien 2. E. 4% 99 1000 St Chamott⸗Fabrik 15% 194,508 Wilhelmshütte 170 49,500 75. 2 Monate 30% 80,455 a 
Aachen⸗ 5 Elberf. F. 270 4700008 Pomm. 5 u. 6 Certificate 4¼%¼ 100,000 Gr. R. Eiſb. 3% —.— Wladikqok. 4½% 57,4000) Stett. Walzm ⸗Act. 30% —,— Siemens Glas 11% 161.00 Wien, öſterr. WET. 4½% 16,0% 
Münch. 460 10200, 000 et 40 1070,008 (iz. 100) 4% 102,506@, do. 4% 101, 8050 | JeiezDrel 5% —.— SZarst. Selo 5% —— St Bergſchloß Br 14% —— Stett ⸗Bred Cement 2%. 80,006 bo. 2m. 5½% 162 200 1 
K. 1975,008 8 3249,00 Pr. B.⸗B. unkndb. St. Nat.⸗Oyp.⸗ Eisenbahn Stamm- Prioritäten St. Dampfm.⸗A.⸗G. 13, —,— Btralf-Spieftarkeuf, 65 ».J0104,106 u 10 T. 4% 80,655 N N 3 
Fer 1120 4200808 Peg 28 40 728 008 es ds rp 94 110 4% 105,200 golbe 40%½ 110,256 Dante Seine 25 81.00 Center Perth = 17284080 6 5 80 %% 24228 1 
1 1 , U, 55 f MNolvernr g anzi U Ber „ . A 6 
Celona 7800,00 Preuß. Nat. 27 625, 50 64.100) Eh 106,508 Kran) 40 14403000 adenkurg⸗ Wlan 5 5% 108,100 Deſſauer Cas 10% 171.70 Ste. Pierdebahn 7%. —— do. 3 N. % 31.80 ir 
Concordia 8.48 | ii 75.0000 1 
er ai: an 


% en) Miwchliches. Jul "ei td ie” 
in denen um Zuſendung der Gewinnliſte] Mittwoch Abend 8 Uhr Evangeliiations = Verjam.- = a 
der Verlooſung zum Beſten des Stifts lung in der Molkerei Schule Gderberg, Baltenwalder- Zwangsverſteigerung. 


Berliner Rothe Lotterie. 


Hauptgew.: 100,000 Mk., 50,000 Mk. baar. 


i 5 ſtraße 62: Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freund-] Am Mittwoch, den 29. d. M., Vormittags v. 9¼ Uh 
u . A . D. M., gs v. r 
„Salem gebeten wird. Wir machen) licht eingeladen i n 0 ab verſteigere ich Heinrichſtraße 44 auf dem Hofe: | 4 ig peshber 1], AM 3, — Anth. ½ % 1. 30, Ale % A Mb. —, 
daher nochmals an dieſer Stelle darauf] ent ee 8 in 4 Pferde und 3 Arbeitswagen „ 4. 4% ü — Liste und Porto 2 ». re 
i f E e wo en ibelſtunde: gegen Baarzahlung. - „B ; 
aufmerkſam, daß die Ziehung dieſer a fte. Su, er Voss, Seritsvolßihe. 18, 870 Geldgewinne. Leo Joseph., 7. 
: j * harnhorſtſtr. 8, Hof part.: = > 275 Fe m 
Verlooſung > zum 1. März Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelitunder Grundſtücks⸗Verkauf. 25 EEE — seen = 
1894 verſcho — 0 dili ger e Kan 5 in 8 = Acer, i NR RR 
; 7 nm: A wirthſchaft mit faſt voller Ernte, guten Wieſen un \ 
Die . 1. in "Grinhot (end rd: gem Paſtor 8 eg bin 0 en ENR = Soeben erscheint = 
Pi ; win: uk "N freipändig zu verlaufen. Käufer wollen ſich baldigſt, z = 
Witte Homann. 2. . ute Breda (Stnaben Schulhaus: da der Acker zum Zuckerrübenbau ſich eignet, und die 5 5 in fünfter, neubearbeiteter und vermehrter Auflage: - 
+ Herr Prediger Dünn. 3. in Nemig (Schulhaus): * g MN 
Di Tü W. H., d Herr Prediger Brauſer. Abſchlüſſe ſchon im Dezember nächſten Jahres erfolgen, * 
ie Töpferfrau 0 0 eren Grabow. Heute Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibel⸗ vorher ſchriftlich an mich wenden. 2 
Mann wegen Handverletzung unde im alten Betiaule; deer aßen Mans. Lassen, im Movenher deb ahr, Baume 1 
ſehr wenig arbeitsfähig iſt, hat bn Mio) Abend , Uhr Abende: "ger Gratis und franfo! e - = 
bei u Kindern im Alter von 1-8 Herr Paſtor Deide. Weihnachts ⸗Katalo 5 
J b durch d B d i Schiffbaulaſtadie 10, 1 Tr. : 3 g o Probshefte und Prospekte gratis durch jede 
ahren ur den 5 ran in Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Eine Auswahl der beſten Bücher aus allen — Buchhandlung. 
Grenzſtraße 11 ſämmtliche Möbel, 5 1 „ Wiſſenſchaften . nag des Bibliographischen Instituts, Leipzig. 
2 r 4 nann iſt t ? - 
Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke Jedem if freundliäht eingelabll. zu billigſten Preiſen. 


1 i S tee Stuhr'ſche Buchhandlung, 
in kurzer Zeit in einfacher u. doppelter Bu = 
Beſtätigung in großer Noth und 5 % melir 965 Correſpondenz, Berlin NW., Unter den Linden 61. 


verloren Sie befindet ſich nach amtlicher | Gründl. u. voll. Ausbildung Jugendſchriften und Bilderbücher. 


bedarf der Hülfe. Die Expedition Schönſchreiden, Deutſch, Rechtſchreibung ze. = 
unferes Blattes nimmt Gaben für die ea ie 10.2 An das Pommerland. Grosse Berliner Schneider - Akademie. 
11 Sei mir gegrüsst, geliebte Heimath! Berlin C., Rothes Schloss No. 1. 
„ re = . 2 Sei gegrüsst, mein Pommerland Größte und einzige Fachſchule, welche nach der verbeſſerten und vervollkommueten Viethobe 
eee Zahn⸗Atelier Von den waldumkränzten Hügeln des verftorbenen Herrn Direktor kaun unterrichtet, deu für gründlichſte tyeoretiiche und beſonders 
Bis zum weiten Ostseestrand! prattiſche Ausbildung in Herren⸗, Damen und Wäſcheſchneiderei. Unentgeltlicher Stellennachweig. 
Bekanntmachung. Don Wo so warm die Herzen schlagen, Proſpekte gratis. Empfehlenswerth: Lehrbuch zum Selbſtuntecricht in der geſammten Damenſchneiderel. 
Die beim hieſigen Brückenbau nicht mehr verwend⸗ Jo h. 14 röger, . Gr ee Man beachte genau unſere Firma und Hauseingang: nur Nr. . 1 4 


baren alten Oberbau- Materialien und zwar rd. 
215 000 kg. Schienen, 10 500 kg. Kleineiſenzeug ſollen 
am 1. Dezember, Vormittags 10 Uhr, auf den Lager⸗ 
plätzen an beiden Weichſelnfern und auf Bahnhof 
Fordon öffentlich gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
ſteigert werden. Verkaufsbedingungen werden vor der 
Verſteigerung bekannt gemacht und können vorher mit 
einem Verzeichniß der Materialien im hieſigen Dienſt⸗ 


22 Jetzt dem Hohenzollernaar! ete. etc. 
Kl. Domftr. 7 I. Mit diesen poetischen und warm empfundenen 


inſtlicher Zähne P 5 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc Warten beginnt die Vorrede von: 


Bezirksverein Gertrud von Loden, Rillers AıfersSteinbautafien 


„Vor dem Berliner Tho Er Erzählung aus der Schwedenzeit v. C. Quandt, 


gebäude eingeſehen oder gegen Einſendung von 50 Pfg. 5 5 3. Auflage, cleg. geb. At 4,60. — 
poftfrei bezogen werden. Herzliche Bitte. Als Seitenstück ae: — empfohlen: ſtehen nach wie vor unerreicht da; ſie ſind das beliebteſte Weih⸗ II ; 
Tordon, 17. November 1893. Auch in dieſem Jahre beabſichtigt der Verein, armen ® . oe 4 nachtsgeſchenk für Kinder über drei Jahre. Sie find billiger, wie jedes [a 
Der Eiſenbahn⸗Bau⸗ u. Betriebs⸗Inſpektor. | Wittwen⸗ und Waiſenkindern des Bezirles eine Weih⸗ Die Achten-] ın andre Geſchenk, weil fie viele Jahre halten und ſogar nach längerer i 9 
RE Brcbow den 25. November 1898 nachtsfreude zu N n Zeit noch ergänzt und vergrößert werden können. Die echten [77 x 
edow, den 25. Novembe . Wir richten hiermit au die Mitglieder des Vereins 5 55 1 l 
Bekanntma u und an alle Bewohner des Bezirkes vor dem Berliner Novelle nach Motiven aus dem Küustlerleben, von S Anker-Steinbaukaſten S | 
2 A ug. Thor die Bitte, uns hierin durch Gaben an Geld und BR. 5 4. 8 ee: — 
Jeder Per menwechſel und jede Betriebsänderung] Kleidungsſtücken freundlichſt zu unterſtützen. . * 5 * 11t 1 ſind das einzige Spiel, das in allen Ländern ungeteiltes Lob er⸗ 
zur pommericen land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Berufs-] Die Noth iſt groß. „Wohlzuthun und mitzu⸗ * . Mon = ne Er fehl 7 1 halten hat, und das von allen, die es kennen, aus Überzeugung 
Genoſſenſchaft iſt von dem Betriebsunternehmer dem theilen vergeſſet nicht!“ Der Borjtand, |Mehr 1 * 5 8 es ie weiter empfohlen wird. Wer dieſes einzig in feiner Art daſtehende 4 
Sections⸗Vorſtan de (Kreis⸗Ausſchuß) binnen 2 Wochen] Gaben nehmen gern entgegen: . a ne er Spiel- und Veſcheftigungemitte noch nicht kennt, der laſſe ſich i 
ſchriftlich anzuzeigen. er Herr Kaufm. W. Hanssen, Breiteſtr. 13, Familienlektüre von der unterzeichneten Firma eiligft die neue reichilluſtrierte ö 
N — mit . au 8 Frau Kaufm. Manssen, Saltenwalberjir. 172 Te. und dürften deshalb als Preisliſte kommen, und leſe die darin abgedruckten überaus ö 
racht, daß Veränderungen, welche ni is zum] Herr Rektor Bader, Hohenzollernſtr. 1, 8 - ünftigen Gutachten. — Beim Einkauf verlange man gefälli | 
31. Dezember j. J. angezeigt find, bei der Beitrags⸗ — Dr. Bornemann, Bogizlaviir. 14. Te] nur eihnachtsgeschenk ausbrädlich: Richters Anker⸗Steinbaukaſten und Wehe TaioR | 


Berechnung für das laufende Jahr nicht mehr berück⸗ 
ſichtigt werden können. 
Der Gemeinde-Vorſteher. 
Noetzel. 


e 1 N T 
Ortskrankenkasse No. 10 
für Kupferſchmiede, Klempner, Dachdecker ꝛc. 

General⸗Verſammlung am Mittwoch, den 29. No⸗ 
vember, Abends 8 Uhr, im Lokale Zum Münchener 


Leiſtbräu des Herrn Wolff, Breiteſtr. 61, Hof r., 
2. Eingang. 


Kaſten ohne die Fabrikmarke Anker ſcharf als unecht zurück; 8 

dies unterläßt, kann leicht eine minderwertige Nachahmung erhalten. Die echten Anker 
ſind zum Preiſe von 1 Mk., 2 Mk., 3 Mk., 5 Mk. und höher vorrätig 

in allen feineren Spielwaren-Geſchäften des In- und Auslandes. 

Neu! Richters Geduldſpiele: Ei des Columbus, Blitzableiter, Zornbrecher, Grillentöter, Kreuz 

ſpiel, Kreisrätſel, Kopfzerbrecher, Quälgeist, Pythagoras uſw. Preis 50 Pf. Nur echt mit Anker! 
FE. Ad. Richter & Cie., R. u. A. Boflieferanten, 

Rudolſtadt (Thüringen), Nürnberg, Wien, Olten, Rotterdam, London E. C., New⸗Nork. 


2 Mark ; Verlag v. IB. & Braunschweig. 

50,000 Mark i W. este rere 
N 5 3 Gratis d franto! u 

Hauptgewinn d. Weimar-Lotterie T.“ , 


Ziehung 9.—13. December er. | W eihnachis: Katalog. 


Ziehungsverlegung ausgeſehloſſen. 3 


2 
Loos Mk. 1 (11 St. Mk. 10). Eine Auswahl der beiten Werke aller Wiſſenſchaften. 


| 30 r Jugend und Volksſchriften⸗Katalog. 
1 find 30 „ für Porto und Liſte Preiſe notoriſch billig. ik 


jan Lotteriegeſchäft, | @selliuus’ Buchhandlung, geunsesenen90900 00089098000 
Max Fablan, Souwert 22. " Fabian, _ Sottwere 22. Berlin, 52 Mohrenſtr. 52. 9 Die Verwendung Johann Hoi’scher Malzpräparate gegen 


Mühlenverkauf.— un Kehlkopf-Katarrh, Heiserkeit etc. 


Tagesordnung: 
Erſatz⸗ u. Neuwahl von Vorſtandsmitgliedern. Wahl 
der Rechnungs (bnahme⸗Commiſſion. Antrag des Vor⸗ 
ſtandes: Gemäß § 52, Nr. 8 und 9 des Kaſſenſtatuts 


zu beſchließen. F Eine holländiſche Windmühle mit Haus und Scheune ele - tete, enen Babes Da ich von Ihrem Malzextrakt⸗Geſundheitsbier bei meiner Enkelin eine gute Wirkung gejeben | 

| * Um Zahlreichen Beſuch bittet (alles neu) und mit EN ſehr ſchöner Wieſe, ſoll . wu: 1200 wel. 4 habe, und ebenſo von den Vruſt⸗Malzbonbons, die ich ſelbſt wegen meines dehlkopf⸗Katarrbs verwendete, 5 
Der Vorſtand. billig verkauft werden. Be den jo erſuche ich Sie ergebenſt mir zuzuſenden . Geh. San. Rath Dr. Hildebrandt in Danzig. 

F. Böhm, Ziiöttreitern gegen, | Mes 906 RR e Zitine, Minsenft. 8. Ih. Zimmer- | 

2 ; = eu. ill. Breisc, gr ufsſtellen in Stettin bei Max Moeeke’ „Mönchenſtr. 25. . 

.. Il. kommiſſar, Zabelsdorfer⸗ Dr. Bewoldt, eri, Berlin 83. mann, Aſchgeberſtr. 5. Louise Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenberg. 


ſtraße 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt fich 
zz. Belorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Breiten. 


* 1 5, 2 
. de GUOSGLSPSLSHFVASEE2083 


Tl 


Stettiner Vermiethungs⸗Anzeiger. 


1 | 10 Stuben. 1 . ee 2 Stuben, 3 en 17 = S * 7 5 95 e Geſchaftslok ale. ‚er 

. Breiteſtraße 18 u. indenſtr. 8, 1. Sig, mit rchl. Zub. ſof. od. ſp.] Artillerieſtr. ü er sofort.] Bergſtr. 4 für 15 .% ſofort oder ſpäter. äheres Kirchenſtr. 9 beim Wir znig⸗ 6, Geſch.⸗a.Werkſtattsk., ſof. o. 
ae 1 ber 2. Gigs, Aang ner | ate. P Ba en | Yeenue.39 93 €1.dab28- 97 Alor.c.v | Sonate 19 8 2a 1 Stabe. Suna irn Werlte 
Bürean reſp. Geſchäftsränme, 10—11 Pbliberſn.86 8a. 2 ln 1.3 ie e 1 Ap. Bellevueſtr. 89, 3 Tr., 24 % ſof., ſchöne Ausſ. Bogislapſtr. 12, Blücherſtr. 17 1 frdl. St. m. Kochof. z. 1. Dez Pöligeritr.- und Bugenhagenſtr.⸗Ecke Wi | 


Teisbare, geräumige Zimmer einſchl. Bade⸗ — Beringerſtr. 3 zum 1. Januar. Näh. 1 Tr toße, belle Räume. Dirkenallee 38 kl. Stube im Hint. 1 T., ſogl.] Café, auch 3, Weihnadtsbagar, gr. Räume. 
u. Mädchenſtube, helle Korrit orverbindung. Saumierſtr. 3 u. Badſt.Jalouſ, Sonnen], 750 A Slamen r. 22 mit ne Vorderhaus. Bollwerk 4 Räberes Deſtiilation 8 f = 17 She mit Ale ſof. bill. Köhnke, Ahninifr., Kirchpl. 5. 
blitzerſtr. 12 2 Tr., nebſt reichl. Zubehör 4 Stuben. Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. Breiteſtr. 11. orlpreußen 1. Dezbr. Roſengarten 62 gewölbte Baxter nns 
ber 1. April 94. Näh. 3 Tr. b. Wirth. 1 1 Deutſcheſtr. 18, Ging. Blücherſtr., 1 Tr. r.] Breiteſtr. 12, Hinterh., nur an ruh. Miether, König⸗Albertſtr. 27 m. Kch. N. Hof b. Kurbs | und große Böden, event. Gomtoir, Pferde 
9 Stuben 2 Bellevuefir. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. 35. | 2 zweif, Vorberit.,sth. u. 3b.,jgl.0.19-,288.7: ſehr bill. Meld. vorn 1 bei Milarch. König⸗Albertſt.97,1.12. mfr. N. Falkenwldſt. 1351 ſtall und Wazenremiſe (vormals Brauerei 
12 x { — 15 ſrdl. Wohn. p. ſogl. od. 1. 1. 94. | Eliſabethſtr. 11, 1 Tr. links. Burſcherſtr. 15. Näheres Hinterhaus 1 Tr.] Moltkeſtr. 13, pr. fof. od. fpät. = 
Arndtſtr. 1 Pferden Wohn. a. geth. Bare 15 800 Balton, sogleich od. fvät. Eliſabethſtr. 19 fr. Woh, v. 2 St., Igl. o. ſp.] Grabow, Burgſtr. 5, eine frol, Wohn. v.] Moltkeſtr. 2. Seitenfl. 2 Tr., Stube, Küche, Lagerrau me. 
Keemargnt. 20 „1% Aferbeit ff. op. fpät. | Buh Balcon, Mädchen» und Bade: Eliſabethſt. 49,0. 1 Tr., Kb. Zub., jogl. Krüger . Stub. K., ch, 14,60 A u. 11.463.1. Jan. | Entree ꝛc. per ſofort miethsfrei. Auguſtaſtr- 55 Wein -reſp. Biertell, I. I. Bod. 
Pönig⸗Alber 8 mit Centralheizung z. 1. Apr. ſtube. Näheres Hinterhaus 1 Tr. Falk en walderstr. 25, mit Badeſtb.] Charlottenſtr. 3 ſof. o. ſp. % 13,50. N. II I.] Pölitzerſtr. 68, ſofort. uquftafte- Te 
url ge os berrſchaftliche Wohnungen Eliſabethſt. 19 ſch.W.v. 4 Stu Zb. z. Apr. 94,3 T.] Friedrichſtr. 4, 2 Tr, mit Kab. ꝛc. ſofort. Gr. Domſtr 14—15 Hofw. m. Zbh. N. v. 1 Tr. Turnerſtr. 42, 1 Dezember. C en ao Prob 
röße, Gas, elektr. Licht, Centralheiz [Falken walderstr. 25, mit Badeit.| Näh. dort bei Frau Mumthe. Falken walderstr. 25 mit Kloſ. bill.] Roſengarten 68—69 1 Stube und Kabinet. Zur Com.. Faltenwalbertt 185 Radeſe 


Frauenstr. 50 mit Badeſt. u. Zub. ſof. o. ib. | Fuhrſtr. 8, K., Jubeh., ſofort Falkenwalderſtr. 27, freundl. Hofwohnung. ] Schulzenſtr. 11e. kl. St. f. 7. ſof. o. l. Dez. N. 2 
5 Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. 27, 8 „ 11e. fl. St f. 7.4 ſof. o. l. Dez. N. 2 Tr. 
Keil ti - . 2 N ig ge J, m. g. Keb. Kl. pp. ſof N.] Guftav-Adolfftr. 12, mit Küche, Entree. Faltenwalderſtr. 28, ganz neu renov., ſofort.] Gr. Wollwcberſr 20/21 l. St. m. Kb., 2 Tr. r > 
cne-2tilbelmftx. 4, mit Centralheizung. rat x w Pe Friedrichſtr. 2- Grünhof, Grenzſtr. 23, 1 Wohn., 2 St. n. Zub. | Frauenſtr. 51. Aonig⸗Alberiſtr ge abe Kellerei 
7 Stuben. König⸗Alberiſtr 5. 3 —— Sn San Grenzitr. 1, Heiurichſtr. 45 (Eckhaus) Wohn. Friedrichſtr. 8 mit Entree 17 Kellerwohnungen. König-⸗Albertſtr. 26 Kellerei ſof. o. lp. 
We A. v. 2 Vorderzim., hell. Kab., Küch. m. Wafll. | Fuhrſtr. 13 Part.⸗W. z. 1. Dez., Vord.⸗M.z. Jan.] Bellevneſtr. 89, 10 % 15. November. König⸗Albertſtr. 27 Kellerei for. o. ip. 


N jſer⸗Mi n 3 1 2 7 = u 
aiſer⸗Wilhelmſtr.4, mit Centralhelzung. Oberwiek 73, part., m. Zb. ſogl. od. 1. 1. 94 au br v. Zu meld. Heinrichſtr. 45,1, | Fuhrſtr. 19/20, Deutſcheſtr. 58 Kellerwohn. f. 7 , 1. Dez. Pionierſtr. 7, nahe d. Falkenwalderſtr. Ra 


König⸗Aldertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centrath.] Wilhelmstr. 17, part. 4 St. u. Kb. 1. 4 94. Könjgsplaß A, 1, mit Küche, Zubehör. 


Noßmarktſtr. 14, 1. od. 2. Etage, 4 St., Kab. g J Tuhrſtr. 21, 2 Tr. vorn, f. 16,50 „443.1. 12. 98. | Frauenſtr. 50 Kellerwohn. ſofort od. ſpäter. Molk., paſſ. z. Werkſt. f. Tiſchl. o. Klem 
6 Stuben. n a 10 reichl. Zubeh. 1.4 1804. 5 König Albert du fl. 2h A 125 uhrſtr. 23 ſof. o. ſp. Näh. Fuhrſtr. 8, 2 Tr Preußiſcheſtr. 104 1 Kellerwohn., 1. Dezemb.] Ehubfir. 4, gr. Kellereien mit Waſſerleitung⸗ 
A 1 ıterivief 13. könig⸗ Enie. n ch 2.15. N 0. N | 
uguftaftr. 58, part. oder 3 Tr. mit Balkon. U! König⸗Albertſtr. 31 Entr. u. ch.). 15. D;. . ſp. Klosterhof 32 freundl. Hofwoh. Näh. 3 Tr. r. Möblirte Stuben. Zwecken, ca. 100 Qu. groß, ſof. Näg. da 


er 1 7 Getwohn, — 6 Zim. 3 Stuben, 5 0 25 Kab. u. Zub., s 
1. Tr., Sonnenſ., 3. 1. 4. 94. Näh. daſelbſt.] Albrechtſt. 7, V. 3 St. K., Corr. u. J. „ Grünhof, Langeſtr. 52, p., Speiſe⸗ u. k., 
Könige bertft, Ze evt. mit Pferdeſt. u. Wagr. | Bellevueſtr. 14 mit 6 nebſt Zub. u. Gartenbenutz. 
3 25, Gas, elektr. S., Centralh.] Bismarckstr. 22, nahe a.Königöplatz Part.⸗Wohn. Linden⸗ u, Paſſauerſtr.⸗Ecke. 1 Tr. 2 Vorder⸗ 
ouiſenſtr. 20, 8. Etage, mit Badeſtube, 2] 3 Zim.,Badeſt. u. Mädchſt. 3.1. Dez. Nh. 3 Tr. r.. zimmer. Näheres im Laden od. part. links. 
Kabinets und Zubehör per 1. 4. 94. Blumenſtr. 14, part., 3 Stub., Küche, 21 % ne Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küche 
vii Laden. . Bogislapſtr. 21 3 Stuben u. Kab. ſofort⸗ und Zubehör. Näheres Louiſenſtr. 18, ll. 
olttefir. 2. 2 Zr, 6-7 Zimmer, a. zu] Charfottenftr.2, 8 Stuben u. Zub. 33 „AM mort. [Rene Str: db, Rab. eech m. r 3, .d. iD. 
Aeifioneo,anb- Öefäftsgm.geign, 1,4.94 Gr. Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben Oberwiek 9 mit Küche, Vordh., z. 1. Dezbr. 


unkerſtr. 6— 7. Turnerſtr. 38d (Ecke) Kellerei zu gewer ; 


König⸗Albertſtr. 31, Seitenfl., hell u. frdl. Is 2 . möbl. Stube. Wilbelmſte. 19, grober, mit Fahrſtuhl ver 
Krautmartt 7 2 Heine Oofwohnung, billig. 9 3 en gr mi, Sir ſehener Doppellagerkeller. Schwarz, Wong 


Kreckowerſtr. 21 Wohn. St., Kam., auch 2 Kam.,] Heiligegeiſtſtr. 7, 2 Tr., ſof., mbl. Z., ſep. E. 

Ach. Klo. mit Waſfl. N. daf. od. 20.1 Tr.. 1 3 Zim. Edhrdder. .. Werkſtatten. 
König⸗Albertſt 27 m. Entr. 3. 1. Jan. N. H.b.Kurbs.] Krautmarkt 7 1 mbl. Zim. mit bill. Ben Falkenwaldſtr. 31, Keller. f. Glaſ. Schuhm, Sa 
Züllchow, Kirchſtr. 5, 1 od. 2 St. Kam. ꝛc., 1. 12. Lindenſt. 28, Ill. l. 2—Zeleg. mbl. Z. m. a. o. P. g. F. Fallenwalderſtr. 115 ll. Werkſt. ſof. od. ip 
Lucasſtr 1 kl. Wohn. 9 — 10% a. nur ruh. L.] Löweſtr. 4, 1 Tr. r., frdl. möbl. Zimmer. Gieſebrechtſtr. 8 1 Wit. m. Fenerung f 
Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerl. miethsfr.] Grabow, Münzſtr. ga, 1 Tr., H. mbl. Z. b. Moltkeſtr. 1 größ. hll. Kellerräume m. Wa 


Dioltfeftr. 13, U, nebſt Zubehör p. 1. 4. 94. nebſt Zubehör, 4 T Sberwiek!5 b. of. o ſb. Et. Neueſtr. 50, 1 Tr. 144 , sofort od. ſpät. 164 12 öl. J. ſof od. Ib. | San nn: Ob: Roger Per tg? 
“40, . 1. 4. 94. ‚4 Tr., zu v 5 ief15u.66W.v.25t.,2.,35.iof.o.iv.1.Ct. o': Oberwie r. r., möbl. Z. fof. od. ſu.] Scharnk 3 5 ey 
helmſtr. 17, 1.4.94, 2 Etage m. ſch.Ausſicht. A Näheres Frauenſtr. 2 = ne ring ee en ga Sberniet 2 feeds eg —. — > 5 Er 2 2 * Stella 60 e 1 
e alkenwalderſtr. 28, 1 Tr., 1 E öligerfir. 38, 1 Tr., mit Gartenben. ſoſort. gr Prutzſtr. 10, we, - Fim 5 
r Telkenwaberer 115 mit Zub., Ton = ip. Pöliterſtr. 66, mit Kabinet. ren. Gr. Schanze 15, 3 Tree,, Theiln. . mbl. 3. Handelskeller. 


Papenſtr. 12 1 Hofwohnung miethsfrei. unſerſtr. 7, II., e. einf. u. ſaub. mbl. Zim. Bigmar x > 

1 fl. order. Ad. Baradeplas 4, 1 Tr. | ailbelmfr. 19, 8 Er. , möbl, Zimmer, innere 102, per fofort : 

Paſſauerſtr. 3, Hof part. Näh. vorn]. r. oni . ll. u trock. of. o. iu 

Polten & mit Zubehör an ruhige Sen Schlafſtellen. Obnig⸗Albertſ. 27, Handel eri dl . roc Jef. a. 
hilippſtr. 71, ſofo r ſpäter. i „5, v. 3 Tr. r., an ein anſt. Mädch. Mö 8 181.9 

Reifſchlägerſtr. 18 1 helle Wohnung. ee 2,4 Tr. L, an 2 . re FF 


Auguſtaſir. 3, mit Badeſtb., ſogleich od. ipät: | Falkenwalderſtr. 115,3 Er. gr.. frdl Rofengarten 49 Vorderwhn. part. mit Zubh. 
Birkenallee 21, ſofort. 3 Stub. m. Si Näb. Fuhıfte 16, J Ar. Roſengarten 67 Wohn. v. 2 Stub, Kab. u. 
Bismarckſtr. 5 Woh. v. 5 3. z. 1. April. Gieſebrechtſtr. 8 ſofort od. ſpäter miethsfr. Küche, ſogl. Zu erfragen im Reſtaurant. 
‚Bismarditt. 19, i r., m. Badeſtb. u. Zb. Gieſebrechtſtr. 13 3 Zim, berrſch, 1. J. od. for. | Schuhſtr 8 1 Wohn. von 2 Stub. u, Küche 
Suardit.22 1.0. Königspl.m.Badft.u Mäbchit, Gußtav⸗Adolfſtr. 12, Wohn. von 3 Zimmer. Seitenflügel). Näheres daſelbſt 1 Tr. 
Deut Neurenov. Näh. 3 Tr.r. Grünhof, Grenzſtr. 23, 1 Wohn., 3 St. n. Zub. Schiffbaulaſtadie 17, 1 Tr., 234 46, ſof. od. ip. 


tſcheſtr. 14, Sonuenſeite, hochpart., mit] Neueſtr. 5b, 2 Tr. 216—: Schulzenſtr. 7 2 Zimmer nebſt Jubebör Or Schanze 10 ſogl ad. ſpät. Nab. 1 Tr. L Stallnngen. 8 
eichl. Zubehör, Garten evt. Pferdeſtall Ober wier 24, mit Send “4, ſof. od. ſp. ſogleich oder ſpäter. Näheres daſelbſt 1. Roſengart. 13,12 — 16%, m. Kochm. N. b. Tiſchl. Läden. Bellcvueſtr. 14 Pferdeſtälle u. Bagenre u., 
” Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. genre 


t 
Neue Eiifabethitr. 11, 1 Tr. l., fofori Oberwiek 78, 1 Tr., mit 2 Unterwiek 122, Bdh., 1 W. m. Zbh. ſogl. a. ſp. 
Eliſabethſtr. 10, part., 5. 1. 4. 94 od. früh.] Paradeplatz 23, 1 Tr., z. — 2 1 955 Wilhelmſtr. 4 2 St. gr. Kab. Klos 27 „4 
—— n Pionierſtr. 4, 4 u. 3 Zim. m. Balk. pp., ſof. Wilhelmſtr. 15 2 Stuben, Kab. Näh. part. 
ho aftliche Wohnung von 5 großen | Stoltingſtr. 89, part., 1. Januar. . n 
Zimmern, Badeſtube und Gartenbenugung | Stoltingſtr. 90, 3 und 2 Fe ſo gleich. Wilhelmſtraße 20 
ſofort oder ſpäter. Näheres part, lints. Stoltingſtr. 96, . m. Mchſt. ch. u. Zb. 3 1.5.94. 2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr. 
rubowerſtr. 60, parterre, 950 76, ſofort] Scharnhorſtſtr. 8 3 St. rchl. Zb., Bdſt., ſof. od. ſp. 1. 12 5 
oder den 1. Jannar. 8 N Turnerſtr. 33d (Ecke König⸗Albertſtr.), Bars zum 1. zu vermiethen. 
Dohenzoliernft. 72, 1 Tr. fof. Näb. 78,2 Tr. 1.] kerre⸗Wohnung von 3 gr. Zimmern, Bad., Gr. Wollweberſtr. 19, mit Küche. 
König⸗Alberiſtr. Be evtl. mit Pferdeſt. u. Wagr. gr. Zubehör u. Garten fofort. 1 Wohn. v. 


Roſengarten 31, Hinterhaus. Beutlerſtr. 15 iſt der Laden ſofort oder Derflingerſtr. 7. f. 3 Pferde m. Wagenr 


ö f F N ß Falkenwalderſtr. 31, Pfdſtll. zu 3 u. 2 Pf. n 
Rofengarten 49, Yinterwohn., ſof. od. fp Nb Man Borchardt. Beutlerſt 16-18: | Wanenrem. N. Saltemmfbitr.136, Rabefe 


ät. 

Roßmarktſtr. 14, hell u. frdl., ſoſort od. ſpät. 2 i „| önig-Albertitr.3e Pferdeſt. f. 2-4 Pfd., Wage 
Schiffbaulaſtadie 17. Spe 8 38, Laden mit Wohn., König-Albertſtr. 26 für 2 Pferde jo. od. ſpa 
—— Si a rg ri Züllchow, Chauſſeeſtr. 50, Laden mit Wohn. 3 mieden. — und e 

er a, d. er. r 2 En tiherwohnung zum 1. Januar. 3 
Aae 1 - ui 1 85 sem 50 a Schuhſtr. 4, Laden zn verm. en 1 abe r. Hate \ 

elmſtr. 1 mit äh. V. part. Pionierſtr. 7, nahed. enwa 

Gr. Wollwebeiftr. 14. Nah. Lorderh. 1 Tr. Gomtoire. Mok. zu 2 Merden nebft Wagenremife. x 


C. Köhnke, Adm., Kirchplatz 5. Baumſtr. 9. 
Unterwiel 13. Ba 


umſtr. 28 1 Wohnung. 


Nönig⸗Alberkſtr. 25. Gas, elektr. L., Centrald] 3 Zim. u. Zub., 3 Tr. l., Aufg. Turner Stube, Kammer, Küche Gr. Wollweberſtr. 18 1 mber- 14 Zimmer z. Comtoir zu verm. 
fürſtenſtr. 3, 1 Tr. 5 Zim., Balk, Boſt.] 3 1. April 94. Nah. welelbt. . Weſtend, Alleeſtr. 80 r. Bolmeheete 19. * Sachers 15, A Krautmarkt, 1 Tr., 2—9 ? 
Madchſt., Bichſt. u. dchl. Zb. zu sal. od. ſp.N.p. r.] Türnerſtr. Be berrſch. Wohn. v. 3 Stub. 2 Heine Parterre⸗Wohnungen. r. Wollweberitr. 20/21, 12 % Zim. 3. ir miethsfrei. 8 
Lindenſtr. 24, Bahre 8 Jim. Kauinet, Küche ſofort oder ſpäter. Artilleriefter. 3. fof. r. 1 40, 2 Tr., vorne. Schuhſtr. 4 1 Comtoir mit Kellereien. 
Er \ 


uebit Zubehör ſofort reſp. 1 Jauugr. tr. 25 mit Eutr. 


Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche] Kreckowerſtr. 21 eine St. m. A., Waſſerk, Untertwiet 14, H. 1 Tr. r., eine St. m. ſev. Mühlen» u. Warſowerſtr.⸗Ecke, im Neubau 
1 1 Weitere 125 am permietden Gr. Laſtadie 9 Kab. u.Bobenr.z. verm. N. N11 Tr. i Stuben. Eing. = o. ohne WI 31. 12 1 Table. f ene Wohnungen von 2—3 Stubez f 
* 1 Gharloitenftr. 5 f Wohn. v. 2 Stb. u. 1 Stb.] Wohn v. 4 Stuben mit viel. Zub, f , 8 f Schlafft. Pelzerſtr. 26, B. 2 Zr. zu vermiethen. 2 
ermiethungs Anzeigen. 8. Hie fof. ob. ſpät. N verm. Rab. II. I. 1. 1. 94 3. verm. Grabom a. 85 Ball 17 11 25 85 er en — —— Handelskell, m. guten 
Ene ſeſ. cd. That. gu berm. N. H. . 5 Hof 1 Tr. Zu mel br. Ein möbl. Zim m. ſep. Eing. fof. zu verm. 
ilhelmſtraße 20 Bellevneſtr. 11 2 Stuben ſofort od. fpäter. | Heinrichſtr. 8, part., 2 Stub. I Ra 5, Ich., Kl. Wollweberſtr. 8, 1 Tr od. zu verk. 3. i. 


8 * i 7 Kirchenſtr. 7 Stube Kammer und Küche sogleich oder 1. Jamnar zu vermieten — 
tuben, Hinterhaus 3 Tr., Faſtenwalderſtr. 25, e. H. Hofwohnung, Eine rn an Ns Leute z. verm. 


Zum 1. 12. u vermiechen. fur Perdwerkr peſfede Jof, Bidig 2u rern —-Urabess, Burg. 8 ib dg ein. E . „A öleinf. Bibs. m mir bönumehn ; 6; 
Foriprengen 17 zun . F Lender 21 Eb Wohn, fon. e , S. L 86. 1 8 1 12,4 | tim Lokale. 
zum 1. Dezember an 1 Wohn. u. St., Kam., Kch., Schulzenſtr. 28. Ta u = i e 
gente zu nermiethen. i L 45, m l. Wini zu write | 27 Schrei A F ee e t . ve 


Nohl 30 fen. Eing., 12 4, b. 12 Uhr Miethsgesuche. . 
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Im Riedhof. 


Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 
&) 


„Herr des Himmels!“ rief der Alte entſetzt, haben 
Sie ſich auch nicht geirrt, Fräulein Annie Fr 

1 „Hat ein anderer hier im Riedhof das Recht, 
jenen Weg zu benutzen als die Geſchwiſter Rank? 
— Tante Dore war es nicht, wer anders konnte 
es denn ſein als er? Ich kann von meinem 
Fenſter aus, wie Sie am beſten wiſſen, Gottſried, 
genen Heckenweg hinunterblicken, es war Mond⸗ 
ſchein, die Bäume warfen allerdings ſtarken 
Schatten, doch erkannte ich ihn deutlich, als er an 
einer Stelle vom Mondlicht beleuchtet war. Wie 
er dann in den Gaſthof gekommen iſt und ſich 
nu dort unerkannt entfernt hat, mag Gott 

iſſen.“ 


„Weil er mit dem Böſen im Bunde iſt,“ 
flüſterte der Alte zuſammenſchaudernd. „Wann 
wird der Herrgott dieſen Böſewicht finden 30 

Gottfried ahnte mit dieſem Stoßſeufzer nicht, 
daß ſein Gericht jo nahe ſchon war und die gött⸗ 
liche Vergeltung über fein fündiges Haupt ſich 
mit unerbittlicher Sicherheit herabſenkte. 

2 Zwanzigſtes Kapitel. 

„In drei Tagen ſoll die Operation ſtattfinden,“ 
agte der Geheimrath mit einem triumphirenden 
ächelu zum Phyſikus. „Der Fuchs ſitzt in der 

Falle, er kaun nicht mehr entwiſchen. Wir werden 


bir Geſchichte im Krankenhaus abmachen, wo wir 


Verlobt: Frl. Minna Appelhagen mit Herrn Carl 
Jahule ag Klüß!. 
Geſtorben: Frau Ehmke [Weitenhagen]. Herr Rus 
dolph Laack [Barthl. Herr Johann Seegert [Stral- 
und]. Frau Amalie Suchlich, geb. Schütz [Stralſund!. 
Frau Behme [Greifenhagen]. Herr A. Hildebrandt 
Stolpmünde]. Frau Augufte Otto, geb. Ziemendorf 
Löcknitz! . 
bert Jaenicke [Forſthaus Replin]. 
[Camminl. Frau Anna Ruffmann, Suckow 
Pyritzl. Herr Julius Ramberg Frau 
Adolphine Auberlé [Stettin]. 
Dre 


600000 Frances 


iſt der Haupttreffer in der 


'# Ziehung am 1. Dezember 1893 
der Ottomaniſchen Looſe. 


Außerdem Treffer von Frs. 

300 000, 60 000, 25 000, 20 000, 
10 000, 6000, 3000, 2000, 1250, 
1000, 400. 

Vorſtehende Gewinne kommen in dieſem 
Jahre zur Auslooſung und werden in baar mit 
58% ausgezahlt. 
Jährlich 6 Ziehungen. 
Monatseinlage auf ein 2 geſtempeltes 
Original⸗Loos 6 
bei ſofortigem Gewinn⸗Anrecht. 
Vorangegangene Ziehungen werden nicht nach⸗ 


Herr Wilhelm Jungtow [Paſewalk]. Herr 
Herr Aug. Steffen 
„ geb. 

[Stettin!. 


Mark 


bezahlt. Näheres beſagen die Proſpekte, welche 


Joch gratis und frauko berſchicke. 

0 Jedes Loos gewinnt! 

0 8 Handlung und Lotteriegeſchäft von 
P. Andreas, Düsseldorf a. Rhei 


‚Echt Nürnb. Bier, Freiherr v, Tucher Br. 20 Fl. Rm. 3, 
Echt Kulmb. Exp. Bier Reichel Kulmbach 20 8; 
Echt Frankenbräu, Bamberg in Baiern 20 - 
„Echt engl. Porter Barcley Perkins & Co. 11 - 
EchtGrätzerBierBrauerei Baenisch Grätz30 - 
26 * 
30 - 


90 90 90 


. Pilsener Bergschloss Greifenbräu 
Münchener Bergschloss Stettin 


go go 


Stettiner Kronenbräu Elysium (dunkel) 30 - 35 
Stettiner Bergschloss Rück forth ete,(hell) 86 - 3, 
Selter- und Sodawasser 8, 


50 - 
8 frei Haus, Patentverschlussilaschen ohne Pfand, 


‚Paul Bachhusen, Breitestr. 59. 


Bierhandlung u, Mineralw naserfabrik, Fernsp, 914, 
Kleinere Gebinde mit Spritzkrahn billigst. 


aaa 
J Süce- und Plau- abril 


von 
Adolph Goldschmidt, 
Neue Rn Nr. 1, 


ſchwarze waſſe dichte Pferdedecken 
1804140 em mit Leinenfutter à 7 Mark, mit 
Wollfutter & 8 Mark, beſte prima Qualität 
mit Wollfutter à 9 Mark, wollene Pferde: 
decken mit und ohne Futter von Mark 4 bis 
Mark 12. Eine Parthie 1 Ctr.⸗Kartoffelſäcke zu 
15 und 20 . 


esse 


Hamburger Kaffee, ® 


brikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, verſendet zu 
n und 80 Pfg. das Pfund in Poſtkollis von 
9 Pfd. an zollfrei. 


PER] 


Ferd. Rahmstorff, 
Ottenſen bei Hamburg. 


„II. Weichert, 


Stettin, Grünhof, Fabrikſtr. 60/61, 
8 älteste Asphalt- u, Dashpappen- 
% fabrik Stettins, 

Wm fiernſprech⸗Anſchluf Nr. 453, mi 
empfiehlt Asphalt⸗Steinpappe, Klebepappe, Stein · 
Kohlentheer, Kientheer, Asphalt, Holz⸗Cement, 
Klebemaſſe ꝛc. 

Anfertigung der von mir in Stettin und Umgegend 
Dreh eingeführten Doppel⸗Asphalt⸗Klebedächer, Holz⸗ 
ennie, Ueberkleben ſchadhafter Pappdächer mit 
Ibräparirter Klebepappe. Uebernahme jeglicher Ziegel⸗ 
und Schieferdacharbeit. 

Lager von Sie Mauerſteinen, Dachſteinen, 
achſpliſſen, Putzrohr ze. 
7 Uebernahme beſckter Ziukdächer gegen Eindeckung mit 
chpappe. Spezialität: Anfertigung von Asphalt⸗ 
— 2 


Abreißkalender 


a 10 , empfiehlt 


er R. Grassmann. 
sr 1.7 


Kalk, 


— 
au 
= 


grobförki » > „ „ 
ürfel zu 5 nur 4.80 1% 
Bude n Beoden 34 „ 


riſch gebrannte Kaffee s, 
beuge; we a Pfd. 1,40 u. 1,60 % 
hee & in allen Preislagen. 


Grusthee TER: 2 .A Kris 
von an aufwärts. 
A uff. 3 ff. Liqueure. u . 
Echte Teltower Rüben a Pfd. 55 V x 
ff. Rübenkreude a Pi, 10 Pf 0. 
en 


Herm. — 
Neue Königſtr. 3, Bollwerk. 


Ci arren 


bon 
Sp Beine ehlt als en 2 


Herm. Schmid 
Neue Königsſtraſſe 3, En. 


| 


Bamilien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Bukow [Zarnekow 
4 Langenfeldel. Herrn Krohnfuß [Pennin!. 


Quali⸗- 


alles Nöthige in der Hand haben. Ob er eſtig riß er einige Fächer auf, um die darin 
Märchen von der Selbſtvergiftung für ie dle Ein ec | 
bildung hält?“ zuſehen. 


„Dann müßte er uns für ſehr dumm halten,“ 
erwiderte der Phyſikus kopfſchüttelnd. „Nein, das 
thut er nicht und wird deshalb auf ſeiner Hut 
ſein. Doch hätten wir auch das Gegentheil nicht 
behaupten können, weil der kluge Doktor ſeit acht 
Tagen das Haus nicht verlaſſen und keine Seele 
ihn in der „Krone“ geſehen hat. — Er iſt ein 
unheimlicher Patron, ich will aufathmen, wenn 
wir den Einſiedler erſt glücklich im Krankenhauſe 
haben.“ 

„Bah, Freundchen, Du ſiehſt zu ſchwarz, Dr. 
Rank iſt ein ſchlechter Menſch, meinetwegen, davon 
giebt's genug in der Welt, aber für einen Ver⸗ 
brecher darfſt Du ihn nicht halten.“ 

„Gott gebe, daß Du recht haſt, mich will die 
Ahnung eines Unheils nicht loslaſſen.“ 

Drei Tage noch! — Philipp Rank ſaß am 
Abend dieſes Tages in ſeinem Zimmer. Sein 
Schreibtiſch ſtand offen, ein ſeltſamer Ring lag 
vor ihm, mit welchem er mechaniſch ſpielte. Es 
war ein ſpiralförmiger Ring mit einem großen 
— 52 Stein, von kleineren Diamanten um⸗ 

eben 


Er betrachtete ihn aufmerkſam und warf ihn 


„Ich muß mich von allem befreien, was mir 
den Hals brechen könnte,“ fuhr er halblaut fort; 
„es iſt eine Dummheit, dergleichen aufzuheben. 
Aber erſt will ich mich ſtärken zu dem ſchweren 
Gange — es muß geſchehen, wenn ich mich nicht 
ſelbſt vernichten will. — Wenn alles fehlſchlüge — 
bah, wer kann mich anklagen, es war meine eigene 
Schuld, daß dieſer berühmte Narr eine Ahnung 
davon bekam, jetzt würde er den ſicheren Tod aus 
jenem Waſſerglaſe getrunken haben, denn dieſe 
Tropfen“ — er zog eine Phiole aus der Weſten⸗ 
taſche — „tödten ſofort, ohne eine Spur zu hinter 
laſſen, mögen ſie ihn ſeziren und ſeine 
Nahrung chemiſch unterſuchen, ſie werden nichts 
entdecken.“ 

Er erhob ſich, um die gewohnte Stärkung aus 
dem Schrank zu holen. — Es war ſpät, die Pen⸗ 
dule ſchlug die zwölfte Stunde. 

„Mitternacht!“ lachte er ſpöttiſch, die Geiſter⸗ 
ſtunde, ſie iſt am bequemſten zu ſolcher Arbeit.“ 

Er warf ſich in's Sopha und begann zu 
trinken, wobei er auf's neue zu grübeln begann. 
Die Wuth gegen alle, die ihm ſeindlich gegenüber⸗ 
ſtanden, loderte wieder wild in ihm auf, — er 


dann mit einem ungeduldigen Seufzer auf murmelte ihre Namen vor ſich hin — der Hund 
den Tiſch. in London mit dem Ausbrecher, — ſie jagten ihm 
„Ein ſeltenes, koſtbares Stück,“ murmelte er, Furcht ein — der Geheimrath — die eigene 


„und muß mich doch davon trennen, am beiten in Schweſter — wenn er fie doch alle mit einem 


die See damit, wo ſie am tiefſten ſſten iſt.“ 


Wichtig 


Bernh. Curt Peehstein, 


Schlage abthun könnte. 


ür 


Und dabei trank er fort und fort, bis ſich 


— 88 Papiere herauszunehmen und 1 ſeine Gedanken verwirrten und die Trunkenheit 


ſich lähmend auf ſeine Sinne legte. — Was hatte 
er denn nur vorgehabt in dieſer Nacht? Der ver⸗ 
dammte Alkohol, und wie das Licht dort auf dem 
Schreibtiſch merkwürdig hin⸗ und hertanzte, wie 
ſich alles im Kreiſe drehte! — 


Jetzt fiel es ihm ein, der Blödſinnige im 
Thurm, den ſie operiren wollten — wozu? 
Das konnte er, Philipp Rank, ſelber beſorgen, — 
wenn er ihm doch damals gleich den Gnadenſtoß 
gegeben hätte! Noch ein Glas und dann an die 
Arbeit. 

Der Unſelige führte mit unſicherer Hand das 
gefüllte Glas an die Lippen und leerte es in 
einem Zuge. Als er ſich erheben wollte, taumelte 
er und griff taſtend um ſich, worauf die große, 
dickbäuchige Flaſche klirrend zu Boden ſtürzte und 
in Scherben ging. 

Im ſelben Augenblick wurde die Thür, welche 
er ſeines Vorhabens halber unverſchloſſen gelaſſen, 
raſch geöffnet. Frau Dore ſtand auf der Schwelle. 
Die Serlenkämpfe der letzten Monate hatten die 
kräftige Frau ſo heruntergebracht, daß ſie an voll⸗ 
ſtändiger Schlafloſigkeit litt. Beſonders dieſe 
Nächte vor der angeſetzten Operation ſchienen 
ihr unerträglich zu werden, da An gſt und 
Furcht vor irgend einer unerwarteten Kalaſtrophe 
ſie wahnſinnig zu machen drohten. 

So war ſie jetzt in ihrem Zimmer umherge⸗ 
wandert, bis dieſer Zuſtand ihr ſo unerträglich 


8 und anderen 
und Läuferſtoffe 


in den modernſten Muſtern bei billigſter Preisſtellung und e Bedienung. Annahme und a ee in Stettin bei Paul Schmut 
Falkenwalderſtr. 27, part., Marie Hildebrandt, Lindenſtr. 5, 


Die Versicherungs-Gesellschaft zu Schwedt, 
errichtet auf Gegenſeitigkeit 1826, 


nimmt vom 1. Januar 1894 auch Gebäude in Städten und auf 
dem platten Lande gegen Feuerſehaden in Verſicherung. 


Nähere Auskunft ertheilen 


Die Direktion in Schwedt, die Bezirks-Agentut: 


Herr Karl Borgmann, Buchhändler in Anklam, 


„ Rendant Th. Kirehhoff in Bah 


ahn, 
Hotelbeſitzer Heinrich Kempke in Cammin in Pommern, 
Kaufmann Robert Hahn in Gollnow, 
Rendant Carl Ehrke in Greifenhagen, 


Aug. Matthies, Maurermeiſter in Naugard, 


Rentier A. Gaude in Paſewalk, 


” 
x Ortsvorſteher H. Zormow in Gülzow in Pommern, 
* 
* 
” 


Kämmerer F. Blessin in Pyritz, ſowie 


d 


> 


r General⸗Agent II. F. Lundberg in Stettin, 


6. Berliner Rothe - Lotterie. 


Ziehung bestimmt vom 4. bis O. December er. 
Hauptgewinne in Baar 


M. 100 000, 50 000, 


25 000, 15 000 etc. 


Originalloose am. 32 N Austo 30 Pis 


m. Lewin, Berlin 6, ni 16. 


2 


komplett N f 


erschienen: 


Weueste Dritte Auflage 


1893 


Andrees 


75 97 Haupt- und 86 Nebenkarten 


nebst 


alphabetischem Namenverzeichnis 


Vollständig 24 M 
Elegant in Leder gebunden 28 NM 


Nationales Kartenwerk 


von unerreichter Wohlfeilheit 


Zu beziehen 


durch alle Buchhandlungen 


Verlag von Velhagen & Klasing 
in Bielefeld und Lelpaig 


LU 
C. Krüger, Stettin 
Komtoir: Moltkeſtr. 10, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße % 
Eifentonftruftions- Werkſtatt, 


0 fferirt: Re 
eher 
Träger 
in allen dee 
und Längen, 
Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 
u liger Sar bei 
Berechnung. 


Fonte ende Bacnungen 3 werden 
in meinem Komtofr gefertigt. 


A. Toepfer Nachf., Gebr. Lüth, 


Mönchenstrasse 19, 
Grösstes Specialgeschüft für gediegene 
und preiswerthe 


HKüchenein richtungen. 
Grosse Vortheile bei Aussteuern. 
Prospecte auf Wunsch gratis und franco, 
Hochzeitsgeschenke. 
Gelegenheitsgeschenke. 
Grosse Auswahl von Artikeln für den 
häuslichen Comfort, 


Christofle Essbestecke 


von hervorragender unerreichter Güte 
zu Original-Fabrikpreisen. 

Hauswirthschaftliche Maschinen. 

Verzügliche Koehgeschirre. 


Ia Oſtfrieſ. Hammelbraten 


B ark Iran Rad, 
S. de Beer, Emden. 


Größtes Uhrenlager am Platz. 
kan Bedienung, billigſte 


0 
8 


Breit 1 


Ilg Peschlow 


Uhrmacher, 
Stettin, Breiteſtraße 4, 
empfiehlt ſein großſartiges Lager 
hochfeiner Schweizer und Genfer 
Taſchen⸗Uhren aller Syſteme. Em⸗ 
pfehle neuſilberne Cylinder⸗Uhren | 9 
von 8 % und ſilberne Cylinder⸗ 
Uhren mit Goldrand von 
aufwärts, goldene 14 Kar. Damen⸗ 
Uhren in prachtvoller Ausstattung 
von 25 % bis zum hochfeinſten 
Genfer Felgen in mit einge⸗ 
legten Brillanten 1 
Malerei goldene (14 Karat) Herren⸗ une von 40 A 
bis zur bochfeiniten Genfer EOS glage de Pröcision, 
welche kontrollirt durch die Genfer Sternwarte und ein 
genaues Gangregiſter führen, ſowie Repetition, Chrono 
graph ꝛc. ꝛc. 

Mein Regulator⸗Lager umfaßt über 100 Stück de 
gediegenſten Muſter zu ungewöhnlich billige 


is Bar Natenzahlung geſtatte. ur 


Glas- und 
Christbaumschmuck. 


Nur hochfeine Ra wie Vögel, Engel, Früchte, 
rompe 


ten ꝛc. el 5 franko Nachnabme 


4, 6 5 Mark und 
mige br die an Private verſendet. 


8 reelle Bedienung- 


Ernst Reinhard, 


Neuhaus a. Rwg. in Thüringen. 


Stift Salem, Uen-Corney, 
verkauft wieder Mllch, auch Kindermilch, 
direkt aus dem Stall, Morgens von 6 
bis 9 Uhr und Abends von 6 bis 7 Me: 


Winter⸗Paletot (mittlere Figur) bill 
. Sr Preußiſcheſtr. 105, 1 


Emaille⸗10 


20 Fl. „3 
20 Fl. „„ 
15 Fl. „ 
26 Fl. „ 


26 Fl. „ 


Lech Kulmbacher „Maingold“ 
echt Frankenbräu Bamberg 
echt Pilsner Bier, Pilsen 

ff, böhmisch Bräu, Pilsner Art 


Rostock 
fi, Greifenbräu, Pilsner Art, Berg- 
schloss 
dunkles Exportbier, Moabit-Berlin 30 Fl. „ 
hochf eines Kosterbräu, Moabit 25 Fl. 
Stettiner hell, Tafelbier, Bergschloss 36 Fl. „ 
Stettiner hell, Tafelbier, Bohrisch 36 Fl. „ 
fi, Lagerbier, Mahn-Ohlerich „Rostock 32 Hl. B 
Münchner Gebräu, Bergsch loss 30 EI. 
ff, Kronenbräu, Elysium 30 
bestes Doppel-Malzbier 
echt Grätzer Bier, abgelagert 
echt Berliner Weissbier 


3 


cht engl. Porter und Ale 2 
echt engl. Hop Bitters, alcoholfrei 20 Fl. „ 
frei Haus, Flaschen ohne Pfand, 
In Gebinden mit Spritzkrahn billigst, 


Oscur Brandt, 


Mauerstr. 2. Teleph, 598. 


ze Neueſte Mode! FE 


Goldgürtel 


empfiehlt in reicher Auswahl 


. @russmunn, 
Kohlmarkt 10. 


Harzer Sauerbrunnen 
„Königsbrunnen“, 


erfrischendes Tafelgetrink, 
ıla Literflasche 16 Pfg., 


15 „ 
frei Haus excl. Flaschen. 


Oscar Brandt, 


Mauerstr. 2. Teleph. 895. 


|Toilette- Fett- Seife 
hat einen grossen Zusatz von 
| Perubalsam und Glycerin, daher die 
grösste Wirkung auf Haut und 
Teint. Uebertriftt in der Wir- 
kung alle anderen Fabrikate. 

C hemisch geprüft, ürztlich 

empfohlen, 


Becker & Steeb 
Seiten- & Parfümerie. Fabrik 
Offenbach a. M. J 
Niederlagen durch Placate ꝶcuntiich. 
Ein noch gut erhaltener Winter-lleberzieher für 
Mitlel⸗Figur iſt preiswerth zu perkaufen 
Kleine Domſtraße 10a, 3 Tr. I. 


Im zm Leihhaus Krautmarkt 1 


ſind Winterüberzieher, Uhren und Betten zu 
verkaufen. 


Verſende fette Gänſe, 10 bis 12 Pfd., & 45 Pfg., 


fette Enten 55 Pfg. geg. aan Frau ©. Hessler, 
Warskillen, Kaukehmen, Oſtpr. 


9 hochf. fr. Centr.⸗Tiſchbutter, 10 Ad. übel 

A, 30 H. Fette Gänſe, 10—12 Pfd., , 

fir Enten 55 5 gegen Nachnahme. 

Gbr., Warskillen Kaukehmen, Oſtpr. 

Em gut ſingender . iſt zu 8 
Bismarckſtr. 19, Hof 2 T 


Eine gut erhaltene Zither nebſt Schule 10 füt 
Ab zu verk. Grabow, Breiteſtr. 34, p. l. 


10 junge Kanarienweibchen, gute Heckvögel, ſind 10 
billig abzulaſſen Beringerſtr. 72, Vrdh. 1 Tr. l 


Ein Petroleumkocher billig zu verkaufen 
Beringerſtr. 76, 3 Tr. r. 


ARE SER 
Jacketſchneider, 
welche große Poſten liefern konnen, 
finden lohnende Beſchäftigung. 

S. Levin, 

Gr. Domſtr. 22. 


Urban, 


1 junger Mann, der kürzlich feine Lehrzeit beendet 


und 785 empfohlen, wird für ein Materialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft zum 1. Januar 1894 geſucht. 
Adreſſen unter K. B. 3 in der Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 
Köchinnen und Hausmädchen bekommen ſehr 
gute Dienſte durch Frau Krauel, Kl. Domſtr. 11. 


Eine wirklich tüchtige Nähterin findet 
R dauernde Aan ol 
Kleine Wollweberſtr. 1, 2 Tr. 
Ein Kaufmannslehrling mit guter Schul⸗ 
bildung Ju ht ſofort eine tüchtige 


rſtelle. u 


‚und wo? jagt die Expedition d. Bl., Kirchpl. 3. 


wurde, daß ſie hinaustrat und auf unhörbaren Sortjegung folgt.) 


Hausfrauen! 


e in Mühlhauſen i. Th., fertigt aus Wolle, alten geſtrickten, 
reinwollenen Sachen und Abfällen haltbare und gediegene Stoffe für Damen, Herren und Kinder ſowie Portieren, Schlafdecken 


Echt Münchner Leistbräu-Sedlmayr 20 FI, PPC 3 
echt Nürnberger, Gebr. Lederer, 20 Fl. „ 3 
echt Dortmunder Exportbier Phönix 20 Fl. „ 3 
echt Kulmbacher „Mönchshof* 20 Fl. „3 


IB find zu ſenden an Haasenstein & Vogler, 


Seblen nach dem Wohnzimmer des Bruders ſchlch 
Mit ſtockendem Athem horchte fie an der Thür, 
es war ihr, als höre ſie drinnen ein Geräuſch 
dann ein Stürzen und Klirren und nun ſtand ſie 
drinnen. — Wen die Götter verderben wolle 

den beſtrafen fie mit Blindheit! — Philipp Ran 
war blind, als er feine Thür unverſchloſſen ließ, 
das Verderben war hereingebrochen. 

Frau Dore taumelte zurück vor dem ſcharfen 
Branntweingeruch, welcher ihr entgegenſtrömte. 
Dann aber, einen forſchenden Blick durch's 
Zimmer werfend, trat ſie entſchloſſen ein und zog 
die Thür hinter ſich zu. Mit dem Ausdruck un⸗ 
ausſprechlichen Ekels beugte ſie ſich über den 
auf dem Sopha liegenden Trunkenbold, deſſen 
Schnarchen ihr ſeinen beſinnungsloſen Zu⸗ 
ſtand verrieth und wandte ſich dann dem 
Schreibtiſch zu, auf welchem die brennende 
Lampe ſtand. 


Mit feſter Hand, da jede nervöſe Aufregung 


jetzt von ihr gewichen war, ſuchte ſie unter den 
Papieren umher, als plötzlich ein Zucken durch 
ihren Körper lief und ihr Blick fig ſtarr, als ſähe 


N 


5 etwas unfaßbar Entſetzliches, auf einen blitzenden 


Gegenſtand heſtete. Es war der geraubte Ring 
des Einſiedlers, jenes ſeltene Kleinod, von wel⸗ 
chem Gottfried ihr erzählt und das er ihr ge⸗ 
nau beſchrieben hatte. Ihre Hand, welche den 
Ring jetzt ergriff, zitterte heftig, ihr Geſicht 
war aſchfahl geworden, ſie ſchien 


zu ſein. 


Eine geprüſte ght, 


mufikaliſch, ſucht Stellung als Erzieherin. 


Offerten unter R. B. 25 hauptpoſtlagernd \ 


Stettin. 
4> 4> 4> «> Ab d> d> > 4> AD sss 


Damen: und 
Kinderkleider 


werden in und * dem Hauſe angefertigt. 

Emma Haase 

Pöliserfteafe Rr. 37, 1 Te. 9 

PP 

Möbel polirt und reparirt in und außer dem ı Haufe 
R. Wolff, Königsplatz 17. 

Um 8 zum Flechten bittet der 1 

H. Fabian, Stoltingſtr. 7, H. 1 T 


Einfache, ſowie elegante — 


und Kinderkleider werden angefertigt 
Wilhelmſtraßſe 8, part. rechts 


Se Schmidtsdorff, ae 


| 


Uhren⸗Reparatur⸗Werkſtatt. Helle Bedienung 
Billige Preiſe. m 


Herrenftief., Sohl., Abſ. 2,50. Damenft-, Sohl., Abs. 
1,50 bei A. Schmoller, Stoltingitr. 18, H. 1 Tr. 

Uhren und Schmuckſachen aller Art reparirt un. 1. 
billig R. Müller, Uhrmacher, König⸗Albertſtr. 9 


Damen⸗ und Kinderkleider werden angefertigt 
Preußiſcheſtr. 15, Seitenfl., part. r. 


Junger Beamter une ſich zu verheirathen. 
Gefällige Offerten sub E. 1000 hauptpoſtlagernd. 


Puppenperrücken, 


frifterbar, Uhrketten, Flechten, 
Puffen, Scheitel, erren⸗ u. Dam 
perrücken, Armbänder, Halskette 
Broſchen, Ringe werben ſauber und 
. tbar angefertigt in d e 
ung und Fabrik Fünf er Har 


2 ö 45 5 von 


Zum 1. Janſar 94 eventl. früher 9975 von erſtem 
Haufe der Kraftfuttermittelbranche eine tüchtige reprä⸗ 


ſentative Perſönlichkeit für die Reiſe geſucht. 4 


Dauernde See ö 

ohes Gehalt ro u. 
ed .s 2 5 mit der Beſitzerkundſchaft 1 
Pommern, Brandenburg, Weſt⸗ 


preuſſen gut vertraut, findet Berückſichtigun 
reſſen mit eurientum vitae Gehaltsanſpruch pp⸗ 


A.-G., Berlin W. 8, unter W. L. 818. 


Kaiser- Garten. 


Heute Mittwoch: 


Großes Ertra⸗Kränzchen. 


Anfang 7½ Uhr. 
a . Maass. 


Stadt-Theater 


Mittwoch: 


Die Loreley. 


Hierauf: 


Gretchens Polterabend. 


Donnerſtag: (Kleine Preiſe): 


Der Freiſchütz. 


Bellevue- Theater. 


Mittwoch: Zum 27. Male: 


Charley's Tante. 


Lord Fancourt Babberley — Dir. E. Schirmer, 


Donnerſtag: 
Novität! Zum erſten Male: Novität? 
e n. 


Eingeſchloſf 


Luſtſpiel in 1 Akt von Karl Niemann. 
Hierauf: 


Unter vier Augen. 


Luſtſpiel in 1 Akt von Ludwig Fulda. 


Zum Schluß: 
Novität! Zum erſten Male: Novität! 


Die Bajazzi. 


Burleske mit Gefang und Tanz in 1 Akt von Eduard 
Jacobson und Benno Jacobson. Mujif von 
Franz Roth. 


Oentralhallen. 


Zum vorletzten Male: 


La Peri. 


Zum zweiten Male: Mr. Delaware mit feinen 


wirklich borenden Känguruh. 5 


Bons und Familienbillets gültig. 


Thalia-Theater. 


Heute Mittwoch: 


Gala⸗Benefiz⸗Vorſtellung 


für die preisgekrönten Kunſtradfahrerinnen Geſchwiſten 
r Minna und Agnes Peretti. 

Vorletztes heine des gegenwärtig engagiten 

ten⸗Enſembles. 

Letztes Sure der fo ſehr beliebten eng 

ängerinnen und Tänzerinnen 


egen. 8 ee \ 
2 ee erg ber en 1 9 5 1 1 3 8 
. Großer Winternachte, Bal. m. 


} in dieſem 
furchtbaren Augenblick um zehn Jahre gealtert 


